
./K «3A. Mittwoch am 3. Dezember AKGW

Kundmachung.
Das k. k. .Nriegsministerium hat die Sicher»

stcllung des für daü Jahr I««H sich ergebenden
Bedarfes an Bemoittirungs- und 'Ausrüstungs-
Materialien und Sorten mittelst einer Offert-
Verhandlung angeordnet.

Diese Verhandlung erfolgt nach zwei Be-
ziehungen , und zwar:

>. wegen Elnlicfcrung des Bedarfes im
Materiale,

Ü. Versuchsweise wegen Einllcferung vo>»
Montu'.v - Sotten im ganz fcll'gen Zustande,

Auf welche Bedarfsarnkel offerilt werden
kann, ist auS dem angeschlossenen Offerts-
Formulare zu ersehen, welches zugleich bei den
Materialien, den Fußbekleidungen und den
kleinen Lederbestandthcilen das Minimum des
zu offerircnden Quantums enthält, wobei be-
merkt w i rd , daß zwar mehr, jedoch nicht we-
niger alt dieses Minimum offerirt werden darf.

Nur bezüglich der im ganz fertigen Zustande
cin^uliefcrnden Sorten wird kein Minimum be-
stimmt, sondern die Anzahl der zu offerirenden
Stücke dcn Offerenten freigestellt.

Die Lieferung wird an die Mindestfordcrn-
den überlassen, vorausgesetzt, daß dieselben
österreichische Staatsbürger, und sich über die
Eignung und Befähigung zur Besorgung eines
solchen Li,fcrungsgeschäfteS gehörig auszuweisen
und dem Militar-Acrar die nöthige Sicherheit
zu bieteil im Stande sind.

Die einzubringenden Offerte muffen mit
nachbezeichneten Erfordernissen versehen sein:

l . Die Lieferungscpoche, für welche ein
Anbot gemacht werden kann, umfaßt dcn Zeit-
raum vom l . März bis Ende Oktober l^Uil,
und cö hat die bewilligte Lieferung spätestens
bis Ende Oktober !8<>:; beendet zu sein. Die
Bestimmung der Zwischentcrmine wird den Offe-
rcntln überlassen, es haben dieselben jedoch diese
Zwischentermine und das bei Eintritt eincs je«
den Termines abzustattende Lieferungsquantum
in dem Offerte grnau anzugeben.

Lieferanten von Materialien, welche sich
bis jetzt als leistungsfähig und solid bewährten,
Wird übrigens gestaltet, auch Anbote für die
Jahre lö<l4 und l8<i5 zu stellen, welche nach
Ahunliehkeit werden berücksichtigt werden.

Geht das Kriegsministerium auf einen der-
lei mehrjährigen Anbot ein, so wird dasselbe
dcn Offerenten bei Zuweisung des Lieferungs-
Quantums für das Jahr l^ttA, für jedes der
folgenden zwei Jahre die Hälfte des im Jahre
IkliiA zugewiesenen Ouantums zur Lieferung
zutheilen, und es behält sich das k. k. Kriegs-
Ministerium vor, dieses mit der Hälfte fixirte
Quantum auf Grundlage' der in den Jahren
If t lN und lkt i5 in Folge der Offertsausschrel-
bung zu gewarlig'Ndeu Erklärungen der Liefe-
ranten und nach Maßgabe der bewiesenen Lei-
stungsfähigkeit derselben, so wie mit Rücksicht
auf den Bedarf entsprechend zu erhöhen. -

Lieferungen an fertigen Sorten werben nur
für das Jahr ltt l l l j bewilligt, nnd können An-
träge auf mehrjährige Lieferungen keine Berück-
sichtigung finden; sollten sich j'cdoch einige Lie.
feranten fertiger Sorten bei oer Lieferung im
Jahrs l6<l!t besonders leistungsfähig bewähren,
so würde dann die 'Militär-Verwaltung in der
Lage sei«, sie bri ü'infllzM ^ f e r i i ^ n h^son-
ders zu berücksichtigen, und auch mehrjährige
Kontrakte zu bewilligen.

A. Jeder Offerent muß die Quantitäten,
welche er im Jahre l"<lll vom l . Mckz bis
letzten Oktober liefern will, bei Tüchern, Schaf.
Wollstoffen für Aermelleibl, Leinwänden und
Zwilchen pr.>.Wiener El le, bei Ober-, Pfund-

sohlen-, Brandsohlen-, Terzen- und Juchtens
leoer pr. Wiener Zentner, bei Fußbekleidungen
im zugeschnittenen oder fettigen Zustande pr,
Paar, endlich bei, den kleinen Lederbestandthei-
len , so wie bei allen fertigen Sorten (mit
Ausnahme der Fußbekleidungen) pr. Stück in!
Ziffern und Buchstaben, dann die MonturS-
Kommission, wohin er liefern will, (wobei be-
merkt wi rd, daß für dic aufgelöste Karlsbur-
ger Monturs-Kommission keine Lieferungen mehr
angenommen werden), so wle bei jeder einzeln
ncn Sorte oen geforderten Preis in österreichi-
scher Währung, ebenfalls in Ziffern und Buch-
staben , deutlich und ohne Korrekturen in dem
Offerte angeben.

Anbote für die Jahre ltztN und «6U5» be-
dingen blos; die Erklärung, oaß sich der Off»
rent verpflichtet, in jedem der genannten Jahre
in Folge der Lleferungs-Ausschreibung die Preise,
um welche er die zugestandene Hälfte des im
Jahre Itttt.l bewilligten Lieferungsquantums
liefern w i l l , für jede Sorte hencnr angeben,
und si'H im Uebrigen jenem Preise fügen zu
wollen, welchen oas k. k. Kriegsministerium
in jedem dieser Jahre' mit Rücksicht auf den
obigen Preisanbo: des auch im Jahre w«4
und l«U.) in Kontraktsverpstichtung stehenden
Lieferanten, und wenn der angebotene Preis
zu überspannt erscheinen würde, mit Rücksicht
ciuf die sonst bewilligten Preise zu bestimmen,
finden wird, i. ,v i <

Erklärt ein Offerent, welcher für drei Jahre
unbictet, von den sufort in den Iuhren l«U4
und lttii."> bestimmt werdenden Preisen einen
Nachlaß zugestehen zu wollen, so wird dieser
Nachlaß in dem Offerte in Prozenten bestimmt,
in Ziffell, u»d Buchstaben auszudrücken sein.

3. Von jedem .̂ Dffelenlen mus» mit seinem
Offerte ein Zertifikat beigebracht werden, durch
welches er von einer Handels- und Gewerbe-
kammcr, oder dort, wo eine solche nicht besteht,
von der hiezu berufenen Behörde befähigt er-
klärt wird, die zut Lieferung angebotene Menge
in den bestinimtcn Terminen verläßlich abzustatten.

Diese den Offerentcn nur versiegelt zu über-
gebenden und versiegelt' ZÄ' belastenden Zertifi-
kate, in welchen das etwa eingetretene Aus'
gleichsverfahren angedeutet werden muß, sind
stempelfrei. - ^ " "

Dor t , wo Handels- und Gewerbekammern
bestehen, wird sich das Krie/gsniinisterium mlt̂
den von
oder u„o bestätig-
ten LeistungäfähigkeNs-ZeugnWn" nicht begnü-
gen, und c ö ' H a ^ Offerenten'
immer det Handels^
und Gewerbekammern beizubringen.

4. Für 'dir Zu Haltung deö Offerts ist cm-
Vadium mit fünf Prozent des nach den g'efor-,
oerten Preisen entfallenden Lieferungswerthes
entweder ''äu^eine Monturs - Kommission ode-r
an eine der bestellenden Kriegskasse,^ mit All's
nähme der Wiener, zu erlegen, und der darüber
erhaltene Depositenschein abgesondert von dem^
Lieferungs-Offerte unter einem eigenen Couocrt,
einzlisenden, oa das Offert bis zur kommissio^
nellen Eröffnung an einem bestimmten Tage
versiegelt liegen bleibt, während das Vadium
sogleich der Einstweiligen Amtshandlung unters
zogeis wtt'oe'.!^WÜß.

, , I u " e d c ^ W t t t e ^ ist 'übrigens genau er-
sschtli'ch zu M l>e i ! , "das; das erlegte Radium
wirklich 5"/«, des angebotenen Lieferungsivcrlhes
beträgt, daher i'n dem-Offerte der Gesammt-
lieferungswerth so wie das davon mit 5"/^
beröchilete Vadium bestimmt ausgedrückt snn
muß. Offerte, welchen, das entfallende Vadium
nicht vollzählig beigeschlossen ist, werden unbe-
rücksichtigt gelassen, ^ i " , ^

5. Die Vadien können entweder in barem
Gelde oder in Realhypotheken, oder in österr.
Staatsschuldvcrschreibungen erlegt werden, welch'
Letztere nach dem Börsenkurse des Erlagstagcs,
insofernc sie jedoch mit einer Verlosung ver-
bunden sind, keinesfalls über den Nennwerth
angenommen werden. Pfandbestellungs- und
Bürgschafts. Urkunden können nur dann als
Vadien angenommen werden, wenn dieselben
durch Einverleibung/ auf ein unbewegliches Gut
gesetzlich sichergestellt und mit der Bestätigung
der betreffenden Fmanzprokuratur bezüglich ihrer
Annehmbarkeit versehen sind. Wechsel werden
nicht angenommen. Die als Vadium erlegte
Summe ist in dem Offerte stets mit dem ent-
fallenden Betrage in österreichischer Wahrung
auszudrückend ' ' - ' ' . " ' "

<i. I n dein» Offerte, welches'-wir' dem ge-
setzlichen Stempel von Att Neukreuzer versehen
und von dem Offerenten unter Angabe seines
Charakters und Wohnortes eigenhändig gefer-
tigt sein muß, hat sich derselbe ausdrücklich
den in dem Blatte der betreffenden Zeitung
(deren Benennung, Nummer'und Datum an-
zugeben ist) abgedruckten ober bei riner Mön-
turskommission eingesehenen und zum Beweise
dessen von ihm untelschriebcnen und gesiegelte.«
Bedingungen vollinhaltlich zu unterwerfen'.' ^

Die Form, ill welcher die Offerte zu ver-
fassen sind, zeigt der Anschluß. - ^
'" ' 7. Wenn ein Offert von mehreren Unter-
nehmern gemeinschaftlich überreicht w i rd , so
haben sie in demselben ausdrücklich zu erklären,
daß sie sich dem k. k. Mil i tär-Aerar füv die
genaue Erfüllung der Lieferungs - Bedingungen
in 8<)!i<l»lm, das heißt: Einer für Alle und
Alle für Einen, verbinden; zugleich aber haben
sie Einen aus ihnen oder cinen Dritten namhaft
zu machen, an welchen alle Aufträge nnd Be-
stellungen von Acitr ber Mil i tär ^ Hehördb',er-
gehen, mit welchem alle auf das Licfetüiigs-
geschäft bezüglichen Vcrkandlungcn zu pflegen
sein werden, der die 'im Vertrage bedungenen
Zahlungen im Namen aller gemeinschaftlichen
Offercnttn zu beheben und hiern'ber zu csmtttreii
hat, kur'z der^ln allen' auf das Neferungsg>'scM't
Bezug ne hm en de n'' )ln gelege n h eiten als Bev o ll -
mächtigtet der die Lieferung in Gesellschaft un-
ternehmenden Mitglieder^in' ft lange anzusehen
ist, bis nicht dieselben einstimmig ei nett', ändern
Bevollmächtigten mit gleichen BefugmAen er-
nannt, und denselben mittelst l?rncr von H c ^
Gesellschafts^liedern gefertigten Erklärung i)et
mit der Ueberwachung^ der Kontraktserfüllung
beauftragten Behörd^ namhaft gcmachr habeii.

O. Wir^ das Offertöfo^mulcrö zu entnehmen
gibt, zerfallen die sicherzustellenden MaterialirLl
nntz' Borten in mehrci-e Geuppen. Wenn liul^
Materialien und Sorten'verschiedener Gruppen
Angeboten werden wollen, muffen für Mate-
rialien und Sorten jcVer Gruppe abgeänderte
Offerte eingebracht'werden, ' ^ -''^,^ >«>,,),s.
"'Ebenso werden abgcfonde'ike OffeM^n^eiN

Falle gefordert, wenn'für medrere Monturs-
kominissionen zugleich Anbot^^sür Materialien
oder Sorten ein und derselben Gruppe abmacht
Werden, und zwar nicht nür dann, wenn für
jede MontulskoMnssion^ eiiii' bestiMte^ <QuäB
tuns' offerirt w i rd , sondern auch'/ wenn dcrs
osserirte QuMlüm alternativ, entweder für die
eine'' ttder fär' hie andere' Monturs-Ko?Missioit
angeboten wird Für alle diese abgesonderten
Offerte braucht übrige),s nur ein ^adium er-
legt zu werden, m,h is'ge.schf, wenn in jedem
Offerte auf dieses Vadium bezogen wird ^

« Die zu liefernden Marcriallen / Fupbe-
bekle'idung^, l'ann die kleinen Lede'rbestandthetke
müssen nacl? den vom k/ k, Kriegsministerium
acnehmmten Mustern, welche bei allen Mon-
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turs-Kommissionen zur Einsicht vorliegen und
als das Minimum der Qualitatmaßigkeit an-
zusehen sind, geliefert werden, und )lö haben
die Offerenten in lhren Offerten zu erklären,
daß sie dirs? Muster als Basis bei ihren all-
falligen Lieferungen nehmen werden.

I m Allgemeinen gelten dießfallö folgende
Bestimmungen.- , . - . , - . ^ ' ". "

,. ^) Von Montur^tüchern können weiße,
graumelirte, hechtgraue, Uchtbl̂ aue und dunkel-
braune .Tücher, has Stück, im Durschuitte zu
2ll (Zwanzig), Wiener Ellen gerechnet, offcrirt
werden.,- , ,

Eä bjeibt den LiefMNgöuntcrnehmern frei-
gestellt, eine, mehrere oder alle der. genannten
Huchgattungc-n zu offeriren.

Hie sämmtliche,« Farben und meljrten Tü-
cl̂ er müsse«, schwel>dungsf:ei, l V,'^ Wiener
Ellen, breit, .schon in,^der Wolle gefärbt, und
zum Beweise P/;ssc^.Mt,angewcbten leisten vcr-

,,.,, Es wer^n-übrigenH'-auch Offerte ssuf un-
genäßte, "/^ Ellen breite weiße und lichtblaue
Hiontmslücher angenommen. .^, , ,,-, ,,^i,.. ^

Die ungenaßt einzuliefernden Tücher dürfen,
im kalben Wasser genäßt, "in, per Länge per
,Elle höchstens ' / , , ^Ein,.vier Md , zwanzigstel)
^ in,,der freite '/,^ ^Ein Seäzzehntcl), Ellen
eingehell,.^ind ist^für, jede.Mehrschzoenduucj der
Ersatz vom Lieferanten zu leisten. , ,

Bei den, l,̂ /̂ ß Elle», breiten Tüchern wl'b
sich von der Schwendungsfrciheit bei jeder
Lieferung durch ^vorzunehmende Probenässung
die Ucbl'rzeuguug verschasst, und must für jede
,sich zeigende Schwendung vom Lieferanten der
Ersah geleistet werden. ^!.,-

sämmtliche Tücher mü^en nnappretirt ein-
geliefert werden, sie muffen ganz rein, die mo-
lirten und Farbtüchcr aber echtfärbig sein, und
mit weißer Lei,nwand gerieben, weder die Farbe
lassen,̂  noch schmutzen, und die vorgeschriebene
chemische Fa,rbvrobc bl-stehen.

Alle Tücher ohne Uiuerschicd werden bei
der Ablieferung stückweise abgewogen , und jedeS
Stück dcrsel^n,, das in der Regel 20 Ellen
halten soll,,, muß, wenn eS "/^ oder » ^ Ellen
breit uut yalb^oHbreiten ^ ' i ten- und Querleisten'
eingcheftrc w,i.rdV zwMc^ l O ^ und 2 l Vg
Diener Pfund, ,mit Ein Zoll breiten Seiten-
und Querleisten aber zwischen l8^/g und 2<i'/^
Wiener Pfund schlvê  s în< wobei bemerkt wird,
daß flir die Em ha lbvo l l breitn Leisten ^
bis l,'/z und sM,,pie, Einen Zoll breiten Leisten
I ^ , ,,^ö, 2 ' ^ ' Mle.ner Pfu,l>d„ gerechnet,',werden.
,,,,,'Mtücke unter d̂ ew, Mitmnalgeloicht^ werden

gar nicht, und.,Me,' welche da^ Ä^axiinalge
wicht,.. jüberschrei'tpy,'. n.ur Hann7, ,.zcpoch ohxe
Ver^/nng 'für das,Mehrgewicht angenommen,
wenn ,sie nebst dem höheren Gewichte doch voll-
kommen quatitätmaßig und nicht von zu grober,
Wolle erzeugt sind.' - ' , ^ ^ , ; / , , ,

,l)) Die Bchafwollstoffe für/Hvmelleibcl,
deren Fa.rbcn mw,t)e^, Fcuben der' Naffenrocke
bei den Fnßtrlchpen übereinstimmen, müssen V4
Mäiener Ellen bres^,, V0j>Echter unverfälschter!
^chaswqllc eräugt,,^vl)n,,^eincn^ und gleichem
Gcsplmste uild'ini Gewcoc mit Circavbinyung
dicht und gleichmäßig acarbeitet scin. K>,e,
Slosse lnMei^,'gu^gezvMt Ulzh grund.rcm,^e- ^
waschen / daher wcder wälklö'cheVlg uoch riffi^,
noch,,gl!'.umiu, noch mit Kreide,'Fett->Erd<oder
einem andern versetzt,
ohne Leisten fabr i^ t ^yd weder achM„.lloch
ausgewogen sein. ^, , , ' / " ' , ^ ,
.,,', Diese Stosse'^^f^i- . .w^er gepreßt" npch
geschoren sesn, sind im vollftmmcn trockcnen
Zustande einzuliefern, werden ,per Naffungs-
pcpbe unterzogen und ^uß f c l r ^ si<l) zeigende
Schwcndmig vom L^c^aMu der Esatz geleistet
werden, ,., ^ ,,^ .,.?-' . ^<

Die. Obigen Asrm^/eibelstoffe nchten sich
bezüglich des, GeMbeö,, des Gewichtes und der
Qualität nach D u . aufliegenden Muster deö
weißen derlei Stoffes ,uild rücksichtlich, dcr Farbe
nach den Monturstüchern gleicher Farbe.

Das Gewicht bttragt pr. Elle «7 bls 2ti
Wiener Loth; Stoffe,"welche das Miiumalgc-
wicht von l ? Loth nicht haben, werden gar

nicht, und jene, welche das Maximalgewicht
überschreiten, bei sonstiger Qualitätmäßigkeit
nur>ohne Vergütung des Mehrgewichtes «»ge-
nommen.

0) Offerte auf Leinwänden, bei welchen
natürliche Bleiche ohne Anwendung ätzender,
dem Lrmcnst^' schädlicher Mittel bedungen
wird, haben alle ausgeschriebenen Lrinwand-
gattungcn zu umfassen; es steht jedoch frei,
mit den Leunvanden auch Zwilche oder lebttrc
allein anzubieten.i,,..-. , . ^ , ^ ^

Gattien- und Leintücher-Leinwand, für
welche nur ein gemeinschaftliches Muster besteht,
wird übrigens aucĥ  gescchtslî  ,d,/1,.,,gelaugt,
nach dem bci den Moitturo-Kömmissionen crlie-^
gcnden Muster augenomlnen, und ist daher in '
den Offerten der.Liefcr^ngs-^ftz,d^ Preisanbot
für gebleichte und gcsechtette Galtien- und rein-
tüchcr^Leinwand gesondert ^anzusetzen.

Es wird, gestattet, von den an den Enden
meist gröber knd schütterer gearbesfeten Lein-
wänden galizifchcn Ursprungs an einem oder
beiden Enden die unqualitätmäßigen Theile,
jedoch nur dann abzuschneiden, wenn der Rest
in der ganzen Länge mindestens 25 Ellen gibt,
die als Futlcr-
lcinwand überllomme ,̂,,! Vvcrden, wenn sie sich
dazu eignen, in der,AUl,zeu ^ä'i'ge mindestens
.l5 Ellcn betra^eft,, ün.t) 'wenn, durch dercn'An-
nahme daä bcwilligtc Li/feruiig^quanlum, nicht
überschritten^ wird, Htücke jedo^l),, welche auch
in den Wilteltheiley wegen unqualitätmaßigen
Stellen ausgeschnitten werden müWn,, werden
in keinem F^lle angenommen.

Sämmtliche Leincnwarcn, mit Ausnahme
der Strohsack-Leimoand, müssen Eine Wiener
Elle breit sein uud pr. Stück im Durchschnitte
3<» Ellen messen. Strohsack-Lcinwilnd w.ird mit
l'/,e Wiener Ellen Breite und dnu Durch-
schnitcslängcnmaße von ̂ l j Diener Ellen pcr
Stück gefordert, ?-/-î '» ',"-.

Ausicr dcil vorstehenden Garulciinv^ndcn
werden auch Baumwollstoffc ^Calicot) von in-
ländischer Erzeugung zu Hemden, zum Futter
gefärbt, dam, zu CzakofM,erals schwarz lackirt,
angenommen. , - ^ ,. ,̂
' Futter-Calicot M d liHthlan, dunkelblau,
dunkelbraun, dunkelgrün, silbergrau nnd sö)warz
gefordert. Derselbe muß echtfärbig slil^ und
den Mustern in jeder Beziehung entsprechen.

Der schwarz lac^irte Calicot musi nebst der
angemessenen Quqlität eine, Wiener Elle breit
und jedes Slück welugiMö, W Wiener Ellen
lang sein. Diese mindeste S'tü'ckläuge wird auch
bei den andern Calicöts < gefordert. ,, .

, . li) Von den Lcdergattungm werden das
Ober-, Brandsohlen-, Pfundsohlen-, 'Terzen- und
Juchten-Leder nach dem Gcwichte, und zwar
das OberleYer de ,̂schweren Gattung zu Niem-
zeug, jenes der ,leWen,^a,ltullg abcr zu Schu-
hen und Stiefeln ^c^Met^ühernomn^^

Die DwMM.^r '^
stückweise, und >was/>^cde,,Hult unter Einem
Vierlel-Pfuyde Wlegt,' M r f ,wK t vc rM^ t ; weim
daher z. B. eine ^Mrhaut «/Pfund,^)> ^ott^

zviegt, werden N M ^ ^ P^ 'w bezahlt. ^
Nebst der guten Qualität,.kömptt es, bei

diesen Häuten hauptsächlich auf d'ie Ergiebigkeit
^ln, welche jcd^, Haut^ im Verhältnisse ihres
Gewichtes hab^n muß; dagegen wir.o mit Aus^
nähme, der,Pfundsohlcnhäute, welche in keim'm
Falle^mch« alö 4l) Pfund.wiegen dur^n, bei
den übrigcn Häutej». e^//j'est,lmm(e^.. Gelvicht
l^cht gefordert. , , ' ^ - ' ,.,^ . , ,.," - ,̂

! , Diese Ergiebigkeit H dadurch bestimmt, daß
die leichten Oberleder', dann die, Pfund- und
Brandsohlen-Häute zu Schuhen ünd Stiefeln,
die schwcren Oberleder häute z ^ ^ u z z ^ ^ , ^ , dq,s
Terzenleder zu Patrontaschen, .Pas )llauntcd'e>
zu Pferderüstungen, das Iuchtenle.de.r zn Säbel-
gchangen und Säbelhalchriemen nach den be/"
stehenden Ausmaßen das a>lsta.ndslost Auslangen
^cben müssen. .

Oberleder-, Terzenleder- und Brandsohlen'
haute müssen in der Lohe allein, ohne Zusah
einer Alaun- oder Salz'Peitze gar geerbt und
das Pfuildsohlcnleder in Änoppern auöge>atbei'-
tct sein.

Das geäscherte Alaunleder wird ungesch.oarzt
nach zwei Ga ttll ngen gefo rdert.

Leichte oder schwere Oberlederhäule mit un«
schädlichen, die Qualität und Dauer der daraus
zu erzeugenden Fußbekleidungen und Niem-
werksortcn nicht beeinträchtigenden Mängeln,
als: etwas im Afer abschüssig, an wenigen
einzelnen Stellen verfalzt oder mit unschädlichen
Narben, an tt bis 4 Stellen in der Länge blö
l ' /2 Zoll :iarbenbrüchiq, Wald- oder hornrissig,
mit wenigen, nicht auf einer Stelle angehäuften
oder glasartigen, sondern gut verwachsenen
Engeriugen, einzelnen Schnitten und nicht um
sich greifenden Brandflecken, dann etwas starkem
Schilde, werden, w '̂nn sie sonst ganz a.ualität-
mäßjg sind, von der Uebernahme nicht ausge-
schlossen , und, es, wird nur für Schnitte und
Brandflecke ein entsprechend mäßiger O<'Wichts-
abschlag gemacht wcrden.

Die braunen lohgaren Kalbfelle oder die
lackirten Kalbfelle, werden in drei Gattungen,
und zwar:

"/5 der ersten Gattung,
V5 » Zweiten » und
'/g » dritten » die geäscherten

'Alaunlederhäute mit der Hälfte l . und mit der
Hälfte 2 Gattung nach der Ergiebigkeit der
in Wirk!>ml'eit stehenden Probemuster gefordert
und sogestaltig stückweise angekauft.

I») Aon Fußbl'kleidungsstücken werden deulsche
Schuhe, uiigarifche Schuhe und H^lbsiiefeln
theils im zugeschnitteilen Matcriale, theils in
serligc-m Zustande nach der bisherigen Form
gefordert.

Jede Fußbekleidunqsgattung muß in den
dafür bei Abschluß des Kontraktes festgesetzten
Klassen und Prozenten geliefert wcrden, jedoch
ist der Lieferant an dieses Verhältniß nicht
gleich im Anfange dl'r Lieferung gebunden, son-
dern es wird nur gefordert, daß in keiner
Klasse eine Ueberlieferung geschehe, und daß
das früher in einer oder der andern Klasse we-
nigcr Gelieferte diö zum Ablaufe der Frist nach-
getragen werde. , "

Ücbrigenö können auch Fußbekleidungen dcr
l. oder der 2. Größenklasse oder dieser beiden
Größenklassen für sich allein sowohl im zuc>e-
schnittencn Materiale als im fertigen Zustande
offerirt werden.

Zur ,Erkennung der innern Beschaffenheit
bei fertigen Stücken müssen sich die Lieferanten
der vorgeschriebenen Zertrennungsprobe unter«
ziehen, und sich gefallen lassen, die aufgetrenn-
ten Stücke, wenn auch nur Eincs davon un-
angemessen erkannt wird, ohne Anspruch einer
Vergütung.für das geschehene Auftrennen, sammt
der übrigen nicht aufgetrennten Parthic als
Ausschuß zurückzunehmen.

Das zu Fußbekleidungen verwendete Hber-
und Brandsohlvnlcdcr muß ohne Zusatz riner
Alaun- oder Salzbeitze, u'id das Pfundsohlen-
leoer in Knoppern gar gearbeitet sein.

Diejenigen Mängel, welche, wie «ul> <l gc»
sagt, das Oberleder, nicht zum Auöschuß machcn,
werden auch die., zugeschnittenen und fertigen
Fußbekleidungen nicht von der Uebernahme aus«
schliefen, wenn sic sich an solchen Stcllen be-
finden, wo sie für die Dauer oder sonstige
gute Qualität und das 'Ansehen derselben keinen
Nachtheil herbeiführen.

s), Zur Lieferung im ftrtigcn Zustande können
offerirt werde.n: ' ,V

Infanterie ^ Mäntel,
Waffenröcke für ungarische Infanterie,
Tuchhosen für ungarische Infanterie,
Tuch-Pantalol/für Jäger und Pionniere,
Hemden aus Leinwand, oder Calicot,
Galtien aus ^ i " w a n d ^ " ^ ^ ' _ ! > .
Lagermützen für 2 ' ^ ^ ^ ' " / ' " " '
Kavaletä - S t r o h s ä c k e , ^ / ' " " . ^ ^
^avalcts«Kopfpölster lllid
Einfache Leintücher. ' ' '

Es steht j.dem OjfeMttcn ' f re i , eine oder
die andere dieser Sor f tn In beliebiger Stückzahl
anzubieten. ^ '' ' ' '

^ Die im fertigen Zustande zu liefernden vor-,
genannten Sortcn müssen in Rücksicht auf die
Qllalitat des Materials "und bezüglich dcr Kon,
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fektion vollkommen mustermäßig sein, und , wo
Größen-Galtungen bestehen, auch deren Pro-
zente eingehalten werden.

Jeder Unternehmer hat sich genau an die
bei den Monturs-Kommisslonen erliegenden M u .
ster der Materialien und Bo r ten , an die be-
züglichen Mater ial-Dividenden und Konfektions-
deschreibungeu, so wie on die speziellen, auf
die Quali tät dcs Materials und aus die Kon-
fektion Bezug nehmenden Bedingungen zu hal-
ten > worüber sich bei einer Monturskommijsion
zu informiren ist, und weßhalb die del den
Moinurskomlnissionen deßhalb zusammengestell-
ten Vorschnftcn zum Beweise der genommenen
Einsicht von dem Unternehmer unterfertigt und
gesiegelt werden müssen.

Üm den Unterneymungsl»stigcn die Mi t te l
für ihre Kombinationen zu bieten, wurden die
Monturskommlssionen beaufttagt, denselben die
Musier der verschiedenen S o r t e n , so wie die
dazu gehörigen Materialien und Bestandtheile
zur Einsicht vorzulegen, anch die bei gewisseil
Sorten einzuhallende Klassen - und Prozenten-
Eintheilung bekannt zu geben, und alle über
Ma te r i a l -Ausmaß, Konfektion und sonst ver-
langt werdenden einschlägigen Auskünfte bereit-
willigst zu ertheilen. Auch fleht es Jenen, welche
sich an der Lieferung vorbenannter fertiger Sor?
ten zu bctheiligen gedenken, f r e i , sich bei den
Montu'rskommissionen von den berechneten An-
schaffungskosten aller zur Sicherstellung gelan-
genden vorbenanuten S o r t e n , so wie auch je-
ner, welche dermal noch nicht ausgeschrieben
werden, Abschrift zu nehmen, daselbst die be-
treffenden Mlister hievon gegen Barzahlung
der dafür entfallenden Kosten mit Negiespesen
anzukaufen, und sich von den Huschneidepatro'
nen Abschnitte zu nehmen, wobei jedoch bemerkt
w i r d , daß die dermal ermittelten Prrise. für ein
etwaiges Lieferungt-anbot und für die seinerzeit
vom k. k. Kriegsministcrnim ausgehende Be-
stimmung der Preise für die im Jahre l8U3
sicherzustellenden Sorten aus dem Grunde nicdt
maßgebend sind, weil die Aiischaffungskosten
von den wechselnden Materialpreisen und Kon-
fektionskosten abhängen, r>ll>sl> Faktoren abel-

- lücksichtllch der i» Zlikunft zu liefernden ferti-
gen Sorten derzeit, noch unbekannt sind.

Den wirklichen Erstehern solcher Lieferungen

werdet! übrigens zur eigenen Gcbrauchsnahmc

von die
bezüglichen Muster der Materialien und ferti-
gen S o r t e n , dann der Bestandtheile, so wie
die Zuschneidepatronen gegen Bezahlung der Ko-
sten mit «5A Regiespcsen verabfolgt, und eö
werden die Erstehcr zur Begegnung späterer
möglicher Anstäudc die ihnen übergebenen, von
den Monturskommissiouen gesiegelten Muster und
Patronen mit den Ori^inalmustern zu ve> glei-
chen, und an den Spihzclteln der Letztc.-n die
genommene Einsicht durch Namenäfertigung und
Siegelung zu bestätigen haben, indem nur diese
Letzteren bei dcn Moitturskommissionen aufbe-
wahrt bleibenden Or ig ina l . Muster für die Beur-
theilung der eingelieferten Arllkel maßgcbenb sind.

Abweichungen von den vorgeschriebenen M u -
stern dürfen in keiner Richtung stattfinden, sie
Mögen sich auf Verbesserungen oder Anwendung
von Surrogaten beziehen.

Jede willkürliche Abweichung oder Entfer-
nung von der Mustermäsjigkeit hat die Zurück-
Weisung der gelieferten Parthie zur Folge.

Rücksichtlich dcs zu den fertigen Sorten zu
verwendenden Mater ials gelten die «ll l i n uud
<: angegebenen Erfordernisse.

lN . Die Einl iefcrung, Visit irung und Ueber-
nähme der Materialien oder S o r t e n , welche ste.s
im Beisein des Lieferanten oder eineS legal aus-
s,elviese^e>, Bevollmächtigten desselben zu erfol-
gen hat , wich in den betreffenden Vorralhs^
Magazinen der Monturskommissionen auf Grund
der von dem MoiMirökommissionä-Kommaudo
gescnn^." Uebern^hins -Anweisungen durch-
geführt

Zur Beschleunigung der Uebernahme der « l , l i !
^ l'. bezeichneten fertigen Sorten hat der be-
treffende Lieferant jene S o r t e n , welche nach
verschiedenen Großen, Klassen und Gattungen

zu liefern sind, nach diesen sortil't und sowohl
mil seinem Stempel alö 0l!ch mit dem Klassen-
und (Äattungsstempel, von ihm selbst bezeichnet,
zu überbringen

Bei der Uebernahme wird die Menge und
Quali tät der überbrachten Matenalien und bei
fertigen Sotten die Anzahl der überbrachten
Stücke, Klassen und Gattungen überprüft und
konstatitt.

Die Vislt irung der fertig gelieferten, 8ul»
!>. s, bexannlet'. Sorcen bezüglich des Materials
geschieht durch die bei der Montur^kommission
als Mi lyafter angrstclllen Hauptleutt» und Me i -
ster, die Visl t i l lmg der Konfektion durch hiezu
gecignere Gesellen unter Aufsicht der Milhastcr
uud Meister, welche sowohl bezüglich derQu^-
l i tätmäßi^ei t des Mater ia ls als der Muster-
Mäßigkeit der Arbeit der übernommenen Sorten
haftungs- und ersatzpflichtig sind. Bei diesen
Ulsitirungen werden übrigens im Interesse der
Lieferanten auch einige Kommissionsglieder aus
dem Truppenstande interveniren; auch ist es
jedem Lieferanten gestattet, auf seine Kosten
einen beeideten Schatzmeister der Ablieferung
deizuziehen. Den Kommissionögli'edern au5 dem
Truppenstande, so wie dcn von den Lieferanten
beigezogenen Schatzmeistern steht zwar bezüglich
der Frage, ob die überbrachten Sotten anzu-
nehmen oder zurückzuweisen sind, keine eutschei«
dcnde Stimme zu , j ^och sind dieselben be-
rechtigt, bei sich ergebenden Anstanden von der
Monturbkommission die Aufnahme eiiies Pro-
tokolls zu verlangen, in welchem die vorge?
kommenen Anstände anzugeben sind, am Schlüsse
des Protokolls ihr Urtheil beizusetzen und auf
die Einsendung des Protokolls an das k, k.
Kriegsministerium zu dringen, falls der Liefe-
rant es nicht vorzieht, gleich im Sinne deS
Absatzes l l diejer Kundmachung die Ausnahme
des gerichtlichen Kunstbefundeä zu verlangen.

Bei Visi t i rung der fertigen Tuchsorcen wird
mit der Untersuchung des Materials begonnen.
Es wird nämlich vorerst Farbe und Nuance
des Tuches, S tä rke , Dichtigkeit des Gewebes
und Beschaffenheit der Wol le , in so w.-it an
dcn gl-ojjtl-iicyells mit Falter vels^-ncn Sorten
eine Bellrtheilung nach dem Griffe zulässig ist,
der Prüfung unterzogen. Haben sich hierbei
keine Anstände von Belang ergeben, so werden
zur eindringlichen Untersuchung von dcn M ä n -
teln, Waffenröckcn und Hosen ^wei Prozente
des zur Ablieferung überbrachten Quantums
zertrennt, und ist der Entscheidung des M o n -
tUls'KommissionS'Kommando'ä vorbehalten, zu
bestimmen, welches Montursstück ganz oder bis
zu welchem Grade zertrennt werden soll. An
diesen zertrennten Theilen wird nun dle 'Qi la-
lität des Tuches und des Fu l le r -Mate r ia ls
genau untersucht, und der Zusch^tt durch 'Auf-
legung der einzelnen Theile auf die Patronen
in der Hauptsache lontrol l i r t .

Bei den aus genäßtem Matel iale zu erzeu-
genden Monturästücken kommen mit diesen zer-
trennten Prozenten Mssungsvcrsuche abzuführen,
indem bei jedem Montursstück abwechselnd ein
Vorderlheil oder Hinter thei l , Überhaupt einer
der paarweise an der Sorte vorhandenen Be-
standtheile in das Wasser gelegt und fünf bis
sechs Stunden darin belassen wird.

Bevor die Nässung beginnt, wird jeder zu
nässende Theil auf den gleichnamigen eiil und
deßselben Montursstückes aufgelegt und sich so
von der vollkommen gleichen Konstruktion die
Ueberzeugung verschafft.

Nach hinlänglicher Trocknung dcr genäßten
Theile wird diese vergleichsweise Auflegung
widerholt. Ergeben ' W hierbei Differenzen,
welche auf eine wirkliche Schwenduug des M a -
terials schließen lassen, so wird auf G> und der
Schwendllng die ganze Parthie der gleichna-
migen Sor te von der Uebernahme zurückge.
wiesen) ist hingegen der Nässungsversuch e'n
anstandöloser, so wird.zur weitern Untersuchui'.g
her Konfektion geschritten, lvobei nicht allein
clne nelte, dauerhaste und musterinäßige Arbeit
berücksichtigt, sondern auch auf den rich igen,
den Größengattungen entsprechenden Zuschnitt
das Augenmerk gerichtet wird.

Zur Abmessung dcr wesentlichen Dimensio-
nen werden für jedes Monturöstück der verschie-
denen Größen-Klassen und Haltung Waßtabellen
angefertigt sein, in welchen die für die fertige
Sorte festgesetzten verschiedenen Maße verzeichnet
erscheinen und mit einem vom Kommissions-Kom-
mando gestempelten Zollstabe abgemessen werden.

Die Lagermühen, bei welchen die Zerlren-
nling der zwei Prozente erlässig ist, werden in
ihrem fertigen Zustande hinsichtlich des Materials
und der Anfertigung untersucht, und die Rich-
tigkeit der Dimensionen eben auch nach der
Maßtabelle geprüft. Wenn jedoch bei der Kon-
fektion solche Fehler vorkommen, die noch vcr«
bessert werden tonnen, und hierduech die gelie«
ferten Sorten zur Uebernahme geeignet werden,
so wird dem ^ieferalNen gestattet, diese Vcr«
bessellmgen durch von ihm ftlbst mitzubringende
Prosesslonisten vornehmen zu lassen, worauf
die gut befundenen Stücke übernommen, die
nicht probemäßigen Stücke aber als Ausschuß
behandelt werden.

Die Farbprobe der fertigen Sorten wird
an kleinen Abschnitten, von dcn innern, au der
Futterseite angebrachten Besehender aufgetrenn-
ten Prozente vorgenommen.

Die fertigen Hemden, G^ttien und Bet ,
tenleinensorten werden unter denselben Moda ,
litäten wie die Tuchsorten, jedoch ihre Zertren«
nung von Prozenten übernommen.

Bei den Beitenleinensorten wird aber auch
darauf gesehen, daß keine andern als die in den
genehmigten Mampulationöbcschreibungen be-
zeichneten Anstückluiigen an denselben angebracht
sind. Es werden übrigenü nur die bei der
Vismrung schlecht befundenen, den Mustern in
Quali tät oder Konfektion nicht entsprechenden
und nicht zu verbesselnden derlei Sorten als
Ausschuß behandelt.

I m Allgemeinen wird bei Uebernahme der
fertigen Sorten auch ein besonderes Augenmerk
auf die Mustermäßigkeit der sonstigen Beiga-
ben gerichtet.

Bei jenen fertigen S o r t e n , an welchen die
Untersuchung gecrennter Prozente erforderlich
i l t , wird sich die Visi t i rnng nicht auf dirse
Prozente alleiu beschränken, sondern eö w i ld
das Materialc und die Konfektion so genau,
als an einer fertigen Sor te diese Beurtheilung
möglich ist, an der ganzen Parthie der Prüfung
unterzogen.

Gewlchtsvergleichungen bei fertigen Sorten
nach Anhandgade des am Spitzzrttel der Pro^
bemustcr verzeichneten Gewichtes, werden zur
annäherungsweisen Beurtheilung des Mater ials
bei solchen Sorten vorgenommen, deren Erzeu-
gung weniger l'omplizirt ist, und bei welchen
die Anbringung von Futter- und MetaUbestand^.
theilen aus das Gewicht keinen wesentlichen Eln-
fluß nimmt. Den übernehmenden Mlthaster
steht es jedoch zu, GewichtSvergleichungen auch
bei andern Sorten vorzunehmen, und es dür-
fen S o r t e n , welche zu bedeutend mindel- oder
übergewichtig sind, nicht angenommen weiden.

Ergeben sich bei Vistt irui,g der «li l , 9 s,
beliannlen fettigen Sorten Anstände, welche
nicht nach den vorstehenden Bestimmungen aus-
getragen werden können, und können die be-
anständeten Stücke nicht verbessert werden, oder
erfolgt die Verbesserung nicht sogleich durch die
vom'Lieferanten mitgebrachten Professiolnsten
so werden die beanständeten Sor ten als Aus-
schuß zurückbegeben. Wi rd wegen Prüfung der
gemi^nden Nässung des Tuchcö und dessen
Echlfärbigkeit bei fertigen Tuchsorten die Anf-
trennung der bestimmten Prozente velanlaßl,
und wird auch nur eines der aufger^eniuen
Stücke unangemessen erkannt, so wird die ganze
überbracdte Parthie der gleichnamigen Sorte
als'Ausschuß zurückgewiesen, und .)at der Kon-
trahent die aufgetrennten Stücke ohne.'«uspruch
auf eine Vergütung für das Auftrennen sammt
dcn übrigen ' nicht' c-ufgetrennten Smcken der
betreffenden Sorte alö Ausschuß zurückzunehmen.

Is t hingegen dao.Nejultar der Unte>suchun>;
ein anstandSloses, so werden in allen Fällen,
wo Prozente aufgetrennt werden, dieselben auf
Kosten des Aerarö wieder, hergestellt.
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Jedes an die Monturökommission über?
brachte Stück der fertigen Tuch- oder Leinen-
sorten muß mi l dem Stempel des Lieferanten
und dem Graßenklassen- und Gatlungöstempel
vo» dem Lieferanten selbst, schon vor Ueber-
(jabe der Sor t«», versehen werden. M i t diesen
Stempeln werden die Lieferanten bei Abschluß
des Kontraktes gegen Bezahlung versehen, und
es werden daher S o r t e n , welche den Stempel
eines Sublieferanten und Bevollmächtigten ha-
be», von der Uebernahme zurückgewiesen werden.

Jedem sofort übernommenen fertigen Stücke
werden, nrbst obigen Stempeln, auch der Mon-
turökommissionsstempel, der Iahresstempel und
die Stempel der übernehmenden Mithafcer,
Meister und Gesellen aufgedlückt. Die Stemp-
l u n g , bezüglich Eintragung in die Lieferungs^
und Ucbernahmsprotokolle und die Fertigung
der ächteren durch die Ucbcrnchmer und Vlsi-
tircr erfolgt über die in einem Tage übernommenen
Parlhien jedesmal mit Abschluß jeden Tages.

Bei jenen fertigen Sorten aus Tuch oder
Leinwand, welche in den bel 'Abschluß des
Kontraktes festgesetzten Klassen und Prozenten
geliifert weiden müssen, ist der Lieferant an
dieses Verhältniß nicht gleich im Anfange der
Lieferung gebunden, sondern cö wird nur ge-
fordert, daß in keiner Klasse eine Ueberliefe-
rung geschehe, und daß das früher in einer
oder der andern Klasse weniger Gelieferte biü
zum Ablaufe der Frist nachgetragen werde.

l l . Wenn der Lieferant sich mit der von
der Monturbkommssion ausgesprochenen Zurück-
weisung einer Lieferung nicht zufrieden stellen
w i l l , so ist die Monturskommission ermächtigt,
cincn gerichtlichen Augenschein durch drei von
ihr allein vorgeschlagene unparteiische Kunst-
verständige über die streitige Beschaffenheit der
Kontraktmäßigkeit seiner Leistung zu veranlassen.
Die Kosten dieses gerichtlichen Kunstbefundes
hat der Lieferant dann zu t ragen, wenn auch
hierbei die beanstandete Lieferung als nicht ver-
tragsmäßig anerkannt wi rd.

12. Ucber die vollzogene Uebernahme wird
dem Lieferanten von Seite des betreffenden
Norrathsmagazms mit Nachweisung des 'Alis-
schusses cm Lieferschein alisgcferligt, auf Grund-
lage dessen sofort die Bezahlung für die über-
nommenen Material ien oder Sorten von der
Monturükommlssion nach den weiter unten er-
sichtlich gemachten Direktiven erfolgt.

13. Das Offert ist für den Offerenten,
welcher sich des Rücktrilt^befugnisseS und der
im H. 8U2 des allgemeinen bürgerlichen Gesetz-
buches normirten Fristen für Annahme seines
Versprechens ausdrücklich begibt, vom Momente
der Ueberreichung, für das k. k. Mi l i tar -Aerar
aber erst dann rechlsverbindlich, wenn der Er-
strher von der erfolgten Genehmigung seines
Offertes Seitens des k. k. Kriegsministeriums
verständigt worden ist.

DerOffercnt bleibt übrigens an sein Offert
auch dann geblmdcn, wenn von den darin
kumulativ enthaltene!» Anboten nur ein oder
der andere Anbot angenommen wurde.

! ^ . Die diescn Bestimmungen gemäß aus-
gefertigten Offerte sowie die Depositenscheine
über die Vadicn muffen jedes für sich m ei'
nem eigenen Couverte versiegelt sein und sind
längstens bis letzten Dezember lft<!2 Zwölf
Uhr Mi t tags, entweder unmittelbar beim Kriegs'
Ministerium, oder bei einem Landes ' General-
Kommando , welches die daselbst einlangenden
Offerte dem Kriegsministerium einzusenden hat, zu
überreichen, und es verpflichtet sich das Kriegsmini,
sterium, den Offcrenten bis n ; Februar l8 l i 3 über
die Annahme oder Nichtanuahme des Offertes,
oder über die erfolgte Nestringirung der ange-
botenen Ouatitita'len oder Preise, oder über die
Restrit igming Beider zl> verständigen.

Wenn ein Offert nicht seinem vollen I n -
halte nach, sondern nur unter Restringirung
des von einer Sor te angebotenen Quantums
oder des Preises angenommen w i r d , so hat
der betreffende Offered binnen längstens fünf
Tagen nach Empfang der Verständigung hie-
uon bei jcncr Mon lu rs - Kommission, durch
welche die Verständigung erfolgt ist , scine Er-

k larung, ob er diese Lieferungsbcwilligung an.-
nehme oder nicht annehme, zu überreichen,
widrigcns das Mi l i tä r - Aerar an eine solche
restringirte Lieserungöbcwilligung, welche von
dem betreffenden Offerenten innerhalb dlescr
fünftägigen Frlst nicht mittelst einer solchen
Erklärung auüdrücklich angenommen wordeil ist,
nach dieser Frist nicht mehr gebunden wäre.

Offerte, welche nicht mit allen iu diesen
Bedingungen vorgeschriebenen Erfordernissen ver-
sehen sind, oder welche erst nach Ablauf des
festgesetzten Termines, sei es beim k. k. Kriegs-
Ministerium oder bei einem Landes - General-
Kommando, übelreicht werden, bleiben unbe-
rücksichtigt.

l 5 . Auf Grundlage der vom k. k. Kriegs-
miiusterium genehmigten Offerte werden mit
den Elstchern förmliche Vertragsurkundcn aus-
gefertigt. Sol l te sich aber ein Ersteher weigern,
oicse Vertragsurlunde zu unterfertigen, oder
zu deren Unterfertigung trotz der an ihn er-
gangencn Einladung nicht erscheinen, so ver-
tr i t t das genehmigte Offert in Verbindung mit
den gegenwärtigen Bedingungen die Scelle
eines Vertrages.

Ebenso vertritt im Falle der Weigerung des
mit einer Lieferung bethciltcn Offercnten, den
Vertrag zu errichten, die LieferungsbcwiUigung
in Verbindung mit den gegenwärtigen Bedin-
gungen und der hierauf von dein Offercnten
innerhalb fünf Tagen abgegebenen Ert lärung zur
Liefcrungsannahme, die .KolUraktSstelle, wenn
das Offert bezüglich des angebotenen Quantums
oder Preises, oder bezüglich Beider zugleich re-
striugirt worden wäre.

I n beiden Fällen soll daS k. k. M i l i t ä r -
Aerar sowohl dann, wenn der Offerent die Ver^
tragsurkunde nicht unterfertigen wollte, als auch,
wenn der Erstcher das förmliche Verträgst»-
strument zwar fert igte, aber in einem andern
Punkte diese Bedingungen nicht genau erfüllt,
das Recht und dic Wahl haben, ihn entweder
zu dcren genauer Erfül lung zu verhalten, oder
den Kontrakt für aufgelöst zu erklären, die
darin bedungenen Leistungen entweder garnicht
mehr sicher zu stellen, oder auf dessen Gefahr
und Unkosten neuerdings wo immer feilzubieten,
oder auch außer dem Ossertöwege von wem
immer und um was immer für Preise sich zu
verschaffen und die Kosten^Disserenz zwischen
dem neuen und den, dem kontraktbrüchigen
Ersteher zu zahlen gewesenen Preisen aus des-
sen Vermögen zu erheben, in welchem Falle das
Vadium aus Abschlag dieser Differenz zurück'
behalten, oder wenn sich keine solche zu elsez-
zcnde Differenz ergäbe, oder der Betrag dcö
Vadiums dieselbe überstiege, oder dle bedunge-
nen Leistungen vom Mi l i tar -Aerar gar nicht
mehr sicher gestellt würden, in der Eigenschaft
als Angeld als verfallen eingezogen wird.

l t t .D ie Vadien derjenigen Offercnten, welchen
eine Lieferung bewilligt w i r d , bleiben bis zur
Erfül lung des von ihnen abzuschließssenden Kon
trakteö als Erfüllungskaulion l iegen, können
jedoch auch gegen andere sichere, vorschrifts-
mäßig geprüfte' und bestätigte Kautionöinstru-
mente ausgetauscht werden; jene Offerenten abcr,
dcren Antrage nicht angenommen werden, er-
halten mit dem Bescheide die Depositenscheine
zurück, um gegen Abgabe derselben die cinge»
legten Vadien wieder zurückbcheben zu können.

! 7 . Die Zahlung des LiefcrungspreiseS ge.
schieht am Uebrrnahmsorte von der überneh-
menden Monturökommission oder, wenn der Lie-
ferant es wünscht, bei der nächsten Kriegskassa,
aus welcher die betreffende Monturskommission
ihre Geldmittel empfängt, in österreichischen
Banknoten oder in sonstigem gesetzlich anerkann.
tem österreichischen Papiergelde an den Unter-
nehmer persönlich, oder an seinen zum Geld-
empfange und Abquittiren berechtigten Bevoll-
mächtigten, und zwar nur für vollkommen <;ua-
licätmäßig übernommene Stücke in dem Monate
der bedungenen Rate und bis zu dem in dieser
Nate bedaugern'n Quantum. V o r dem Monate
der bedungenen Lieferungs^att' wird die Bezah-
lung des für diese Nate stipulirten oder mehr ge.
lieferten und qualitätmäßig übernommenen Quan«

tums nur dann geleistet, wenn es die Geldmittel
oer übernehmenden Monturskommission zulassen.

l t t . Nach Ablauf Der bedungenen Lieferungs-
frist wird das Ml l i tar-Aerar in 'dem Falle, als
es den Lieferungorückstand übernehmen wi l l , den-
selben nur gegen einen Pönalab^ug von fünfzehn
Prozent des auf diese verspäteten Lieferungen
vertragsmäßig entfallenden Preises annehmen,
auf dessen Zurückerstattung die Kontrahenten in
keinem Falle rechnen dürfen.

l i l . Alle als nicht mustermäßig zurückgec
wiesenen Materialien und Sorten müssen bin-
nen !4 Tagen, vom Tage des gemachten Aus-
schusses angefangen, crfetzt, und dafür andere
qualität- und mustermäßige Materialien und
Sorten in gleicher Anzahl und Gattung an die
Monturs-Kommlssion überbracht werden.

D a jedoch bei der Uebernahme der «„!> !>.
^ und l benannten fertigen Sorten nur Pro«
zente aufgetrennt und untersucht werden, wäh«
rend die andern nur nach der äußern Beschaf-
fenheit beurtheilt werden können, so bleibt nichtö»
destoweniger der Lieferant für die sogenannte
innere Be>cha^fenheit der fertig übernommenen
Stücke derart verantwortlich, daß, falls in der
Folge die Unechtfarbigkeit oder eine Schwein
dung des Sto f fes , das Vorhandensein eines
morschen oder mit ätzenden Stoffen bearbeite-
ten Materials u. s w. eittdcckc wird, — er nicht
nur von allen künftigen Lieferungen für die k. k.
Armee ausgeschlossen, sondern auch der zustän-
digen Gerichtsbehörde zur Bestrafung wea/i,
Verfälschung der zu liefernden Waren zuge-
wiesen werden wird, uud zum Ersatzc dcs d.m
Mi l i tar -Aerar aus einer solchen, erst nachträglich
entdeckten mangelhaften Beschaffenheit der Liefe<
rung erwachsenen Schadens verpflichtet ist.

2<». Die aus dem Kontrakte entspringenden
Rechte und Verbindlichkeiten dürfen von dem
Kontrahenten nur mit Bewil l igung des k. k.
Kriegsmlnisteriums an eine andere Person oder
Gesellschaft zcdirt werden.

2 1 . Dcm k. k. Mi l i tär-Rerar soll es frei»
stehen, alle jene Maßregeln zu ergreifen, welche
zur unaufgehaltenen Erfüllung des Vertrages
führen, wobei jedoch auch andererseits dem Er-
steher der Rechtsweg für alle jene Ansprüche,
welche er aus dem Vertrage stellen zu können
vermeint, offen steht.

I n diesen Fällen hat sich der Kontrahent der
Gerichtsbarkeit des Landes-Militär.Gerichtes zu
unterwerfen.

22. Die Auslagen fur Stemplung des Kon-
traktes oder der Kontraktsstelle vertretenden Ve .
dingungen trägt der Erstehcr.

2.l. Alle aus dem Lieferungs-Vertrage für
den Erstlher hervorgehenden Rechte und Ver-
blndlichkcit«!n gehen im Falle seines Todes an
seine Erben, im Falle er aber zur Verwaltung
seines Vermögens unfähig würd?, auf scine ge<
schlichen Vertreter über, wenn es das Mil i tär»
Aerar nicht vorzieht, dcn Vertrag für aufge<
löst zu erklären, wozu es in beiden Fällen cin°
scitig berechtigt sein soll.

Vom k. k. Landes-Gl,'neral-Kommando am
20. November IK62.

3« kr. Stempel.

Offerts - Formulare.
Ich Endcsgcfertigter, wohnhaft in (Stadt,

Or t , Bezirk, Kreis oder Komitat, Kronland),
erkläre hiemit hl Folge der geschehenen Aus-
schreibung.

L. Gruppe. Tücher.
Miiminlül dcS

AnliotcS:
! 0 l w Wiener Ellen weißes, ^ N i ^ r Ellen

breites, ungenäßtes, unappretirtes M o n -
turstuch, die Elle zu . . . st. . . . Nkr.,
sage: . . .

5,l>00 Wiener Ellen weißes, , V.« Wiener Ellen
breites, schwendungsfrcies, unappretirttH
Mnturs tuc l ) , die W e zl, . . , si. . . . M r . ,
sage; . , .

5000 Wiener Ellen lichtblaues, » V , , Wiener
Ellen breites, schwendungsfreies, unap.
prctirtes, in Wolle gefärbtes Mon tu rs .
tuch zu Pantalons, die Elle zu . . . st.
. . . N k r . , sage: . . .
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IttOO Wiener EUen lichtblaues, <"< Wiener
Ell.n breites, ungenäßtes, unappretirtes,
in Wolle gefärbtes Monturstuch, die Elle
zu . . . si. . . . N k r . , sage: . . .

ÜUW WienerEllen dunkelbraunes, ^/.«Wiener
Elle:: breites, schwendungsfrelcö, unapr
prctirtes, in Wolle gefärbtes Monturs'
t u c h , d i e E l l e z u . . . si. . . . N k r . ,
s a g e : . . .

lU0W Wiener Ellen graumelirtcs, l ' / . , Wiener
Ellen brcites, sckwendungofrcieS, unap.
pretirtes, l,i Wolle gefärbtes Monturs-
tuch, die Elle zu . . . si. . . . Nkr.,
füge: . . .

5Wl) Wiener Ellen hechtgraues, l '/, ^Wiener
Ellen breites, schwendungsfreies, in Wolle
gefärbtes, unappretirtes Monturstuch,
die Elle zu . . . fl. . . . Nkr,, sage: . ..

IWl l t t Wr. EUen ^ «^ 3. ^ i / " !
weißen, ZK.3^ .. st... Nkr., sage. -

l 0 0 W Wr. Ellen ^ H K ^
hechtgrauen. Z ^ ^ .. si. .. Nkr., sage..

lUUtttt Wr. Ellen ^ 3 ^ Z
lichtblauen, Z H Z ^ .. si. .. Nkr., sage..

WMW Wr. Ellen ^ « ^ ß
dunkelgrünen, ^ - ß ^ .. si. ,. Nkr,, sage..

l ttMM Wr^ Ellen ^IZ^
dllnkelbraunen,/^Z.Z^ .. st. .. Nkr,, sage..

R I . Gruppe. Leinen- und Vaumwollwareu.

2l»0M> Wiener E l l e n s
Hemden- ,^ .. si. .. 3lkr., sage.,

2<wl)0 Wiener Ellen, Z
Gattien - und ^ ^
Leintücher- Z ^ .. si.., Nkr,, sage..

. . . . geftchtelteGat- ^ ^
tien» und ^ein» Ä "
tüchcr. ^ . . si. ., Nkr., sage..

5U0l) Wiener Ellen I
Futter Z ..si, ..Nkr., sage..

5UW Wiener Ellen Gtrohsackleinwand, l ' / ,^
Wiener Ellen breit, die Elle zu . . . si.
. . . Nkr,, sage: . . .

5U00 Wr. Ellen. ^ ,
Zelter- ^_ .. si. .. Nkr., sage.,

50U«, Wr. Ell<<.^
Kittel- 52 .̂ ..st .. Nkr,, sage..

ü(wl, Wr. E l l e n s 7
Futter- ) ^ , .. ft. ..Nkr., sage,.

5 M t t Wien Ellens I ^
gefärbter, licht- ^

blauer ^- .. ss. ,. Nkr,, sage..
5tt<><> Wien Ellen 5

dunkelblauer ^ .. si. . . Nkr., sage..
20N0 Wien, Ellen " / ^ >

dunkelgrüne ° 3 .. si. .. Nkr,, sage..
ÜMW Wien. E l l e n s ^

silberqraucr /^. ^ . „si, .. Nkr., sage..
5<W0 Wien. Ellen ^ ^

schwarzer ,,^ ^ .. si. ,. Nkr., sage..
üNNl> 33ien. EllcnH «

dunkelbrauner ^ . . si. .. Nkr., sage..
50Ul> Wien. Ellen

lackirtcr,
schwarzer / / ^ . . f l . . N k r . , s a g e . .

I R I . ^ l r u p p v . Leder und öcdersorten.

bv Wiener Zentner lohgares schweres Ober-
leder zu Ricmzeug, der Zentner zu . . . si.
. . . Nkr., sage: . . .

50 Wiener Zentner lohgares leichtes Ober-
leder zu Schuhen und Stiefeln, der Zent'
ner zu . . . si. . . . Nkr . , sage . . ,

! W ! 3 ! " " l Zentner in Knoppern gegärtes
Pfundsohlenleder, dcr Zentner zu . . . s t .
. . . Nkr., sage , - -

50 Wiener Zentner lohgares Brandsohlen-
leder, der Zentner zu . . . si. > . . N k r ,
sage: . . .

5N WiencrZentner lohgares gefalztes Terzen^
ltder, der Zentner zu . . . si. . . , Nkr.,
sage: . . .

50 Wiener Zentner lohgares un^efalzteöTer'
zenlcdcr, der Zentner zu . . . ss, . . . Nkr.,
sage: . . .

50 Wiener Zentner Iuchtenlcder, der Zentner
zu . . . si. . . . N t r . , s a g e : . . .

(Z. AmMlatt Nr. 2?8 v. 3. Dez. l8li2).

Nwu Stück ,. G°..unglow«/.-st' - ^k>'., sage!^
1 i^Niz '> braune oder 1 !,ss ,, >'W?^ f ^ l l ^ '

5i'l0 /» ".». "" 6 l i " zu ^. /st' .. Nkr., sage..
2 0 0 " ' » ^ ' " l . Gattung geäscherte Alaunleder-
200 » 2 haute zu'., si.. Nkr., sage. .

8000 Stück gemeinsame Sonnenschirme, dc>K
Stück zu . . . si. . . . ^)tkr., sage: . . .

8000 Stück Czakodeckel, das Stück zu . . .,si.
. . . Nkr., sage: . . .

8UU0 Stück Kopfrlemen, das Stück z u . . . s t /
. . . N r . , sage: . '. '<" ' « ^ n''. ' ! l>i

10000 Stück Sturmbander,'däS Stlick zu'^ . . st/
. . . N k r . , sage: . . .

UV. Gruppe. Fußbekleidungen.

5000 Paar ^ 3 « tz
deutsche ^ ^ Z ^ .. si. ,. Nkr.,,s.qge..,

5000 Paar ^ K W ^ , , ,̂  , '!
ungarische n Z K ^ ^ , .si. . .Nkr., sagi.!.

U>00 Paar Halb- .̂ "Z , „,/^, l.^i.üil^n' d
stiefeln /'Z.ß^ , > . . , s i . « M „ ^ ^

5 , 0 0 0 P a a r ^ ^ . ^ ^ , „ . , , ^/ < , ! „ > . - .
deutsche ^ M 2 s..st... Nkr, sage..

5000 Paar «- G-,Z^, ^ ,
ungarische " " ^ Z ? V »I- > > Nkr,, sa^f .^

l 0 W Paar Halb- H ^ ^ , , ,./'^.i ,<

5000 Paar fertige « ^ . ' ^ . , ,,
deutsche Schnhe G'- .'.''fl.. .'Nkr., sa^s i..

5000 Paar fertige ^ tz ,
ungar. Schuh, ' ^ ., st. .. Nkr., sage..

K»W Paar fertige ? Z . ,.̂
Halbstiefeln ^ . .st. . .Nkr., sag«...

5000 Paar ferlige «^ ' ^>,
deutscheSchuhe U ? .. si, .. Nkr., ,W. .

500<» Paar fertige ^ A .,'. '^ "
ungar. Schuhe 3 Z .. si... Nkr.z."sqg<j.,

l0UN Paar fertige ^ . ^ . ^ i ! ' ! ^
Halbstiefeln ^ ^ ..si. .. Nkr^W.,.
^ . Gruppe. Fertige Torten. ^

Anzahl.
. . . . Stück Infanter ie-Mänte l ohne Parol i

und Knöpfe aus graumclirtem Tuche,
das Stück zu . . . fl . . . Nkr., sage:.. ,

. . . . Stück Waff>.'nlocke ftr unqar, Infant^'ic
aus w,lsicm bliche ohne Egalisn'lmg und
Knöpfe, das Stück zu /.!. si. . . . N k r . ,
sage: . . . ' ^ ,.̂  , l ^ , , ^ ,

. . . . Stück lichtblaue, bcschnllrte Tuchhosen
für ungar. Infanter ie, das Stück zu
. . . si. . . . N k r . , sage: . . .

. . . . Stück hechtgraue Tuchhosen für Jäger-
Batai l lons, das Stück zu . . . fl Nkr.,
sage: . . . l»^?.s

. . . . Stück hechtgraueTuchhosen für Pionniere,
das Stück zu . . . st Nkr. , sage: . . ,

. . . . Stück Hemden von Leinwand, das Stück
zu . . . si. . . . Nkr., sage: . . .

. . . . Stück Hemden von Kalikot, das Stück
zu - - . st- . . . N k r , sagc: . . -

. . . . Stück Infanterie-Gatt itn aus Leinwand,
das Stück zn . . . st. . . . Nkr , sage: . . .

. . . . Stück
das Stück zu . . . st Nkr,,,sage: . . .

. . . . Stück Kaoalets-Strohsäcke, daö Stück
zu . . . st. . . . Nkr. , sage: , . ^ „ '

. . . . Stück KavaletS-Kopfpölster, dasWück
zu . . . f l. . . . Nkr. , sage: . . .

. . . . Stück einfache Leintücher, das Slück zu
. . . st. . . . Nkr. , sage: . . .

in österreichischer Wahrung an die Montur5-
Kommission zu N. N nach den mir wohlbekannten
Mustern und unter genauer Zuhaltung der auS
geschriebenen, in der N. N. Zeitung Nr. . . ,
am . . ten . . . !8<l5i abgedruckten, von mir
sowohl daselbst als auch bei der Monturs-Kom-
mission in N, N. eingesehenen, und zum Beweise
dessen unterschriebenen und gesiegelten Bedin^
gungen, welchen ich mich vollinhaltlich unter^
werfe, und unter genauer Zlchaltung aller son-
stigen, für ^iefenmgc" an das k. k. Mil itar-Aerar
in Wirksamkeit stehenden Kontrahirungö-Vor-
schriften, in der Zeit vom 1. März bis letzten
Oktober ! ^ t t : j in folgenden Licferungöraten liefern
zu wollcn, und zwar:

. sage. Ellen (Stück, Paar) arn l . . . ! 8t l3,
. . sage . E l lm (Stück, Paar) am l . . . l 8«3 u.sw ,

nr welches Offert ich mit dem scparirt versiegelt
Eingesendeten 5"/^ Vadium von . . , Gulden in
österreichischer Währung, welches dem .̂'ieferungß-
Gesammlwerthe von . . . Gnlden . , Nkr. ent-
spricht, gemäß der Kundmachung hafte.

Das von der Handels- und Gc5v?rbekammer
versiegelt erhaltene und von derselben ausgefer-
tigte Leistungsfähigketts-Zertifikat liegt bei.

Gezeichnet zu N., Kreis N., Land N. 'am
. . . 'ten . . . . !8li2.
' N. N. Unterschrift des Oftrenten

sammt Angabe seines Charakters.
(Anmerkung. Wenn mehrere Unternehmer

gemeinschaftlich offcriren, habcn sämmtliche Unter-
nehmer, unterAngabe ihres(5harakter5 undWohn-
ortes, das Offert zu unterfertigen und vor dem
Datum und d '̂r Unterschrift des Offerts" n'och
beizufügen: Die Gefertigten verbinden sich dem
k k Militar-Aerar für die genaue Erfüllung der

in »oü^liln, d.h. Einer
für Alle und Alle für Einen, zu haften, und bezeich-
nen den N. N. (dessen Charakter und Wohnort
anzugeben ist, als Bevollmächtigten in diesem
Liefcrungögeschäfte).

'' ' ^!.,'. über 0 as O f f e r t . --̂  -'
An das hohe k. k. Kriegsministerium (oder Landes-

../! General. Kommaudo) zu N, N.'>'> n«
3i, N. offerirt Tuch (Leinwand, Leder, Schuhe,

^ ni - ^ ferlige Monturen).

''!'̂  Vouvert-Formulare'' /'"'"^
.^^ , . ' " ^ r / l d e ^ y D e p o s i t e n s c h e i n . / "
An das hohe k. k Kriegsministerium (odcr Landes-

Geiieral-Kommando) zu N. N. ^
Depositenschein üher. . . st,.. Nkr. österr. Wahr.

zu dem Offerte des N. N. für Tuch- (Lein^
waf,d, ^'dcr, Schuhe, fertige Hoz.ccn.,)c.)
Lieferung. ^ . >̂  / , .^ . .

•taseglas«
C k. ministerstvo za . vojaske r e c i j e

zaukazalo, zagotoviti zalozbo priprav( in
sort, v letu 18(53 />a opravo in obleko po-
Irebnih po obivjvnnvi s po.nudki. •

To ohravnava ac godi po dveh ozfcih,
in nicer:

1. zavoijopotrebne priprnve,
2. za posknsnjo znvoljo oddajanja zc

izdelanih sort obleko.
Kterih reci jc .ponujati troha, se pre-

vidi Yit pridjanetTR Jzg-leda poniulka , V kte-
reni je oh <>n<Mn tiidi hajinanjsinn poniidbe
znpisane pri pripravi, obul'vi in mnnjyih usnja-
tih dolih, opomnise pa , do se more sieer oez
pa n<x pod to najmanjsino pnnudha d<j!ati.

Saino g\eM sort, ki se imajo eisto iz-
dolane oddajati, se ne d'oSotkije najtnanj.sina,
lemiu* steviio reöi , ki sc imnjo' ponujati,
se propusti ponudniku na voljo. ...

Zakladanje «e prepusti. onemu, kferi
najmwnj tcrja , s<̂  ve pa , da mora.biti uvstri-
jansk dcrzavljan in «ka-Aati , da je za to
opravilo pripraven in prikiaden in da more
vojaskiMiui zakladu tudi dosti pnruk bih.

Pomidki tnorajo pa instnosti imcli:
1. Zakladanje, za klcro 8e .-pornidki

pndajajo, ohsega cos od I. inaroa do konec
oktobra 1803, in do\ljeno zaklad;nije mom
najpoznoj»? do konec oktobra 1863 koneano
bili. Ponudnikom jo na voljo dauo , nun\
torn t'asotn dobe all briste pistaviti, v kte-
rih hočejo^kaj oildajati, toda v pomuiku
innrajo oni te vawsne döbsi in pa to «a-
tanko povodati, koliko bodo v zaeetku y$ake
dobe odraihili. . ;

Znkludavoom , ktori so se, doslej kot
lake b'knzali, da uincjo in morejo zfikladati,
so s« privoli, tudi za'leli 1S64- \n 1.-S05 porui-
jali, in na to se bo po mogocosti porajtalo.

Ako se c. k. vojask«" minis tor who v
tnk ponudik /a vcc let podä, bo ponud-
niku. oddt»Iivsimu,% kftlikor ima za leto 1863
zakladali, za vsako nasl«dnih dwh lei pu-
loura te^a oddelilü, knr inn p bilo z:t let«
1863 odj«ljf»neg-a;< in c. k ^ojosk^ DY:U-
sferslvo si priderži, to na polovico 'postav-

2
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(j^rip kolikost na podlagi v letih i#Q£. jin
1865-usled izpisov ponudkov pricakov&rtih

vjprekov ponuijuikov in po merilu ska..z,ane
:V.P.n jn'ikladnosli za zakladanje, kakor^td i
g'lediv^a potrebo primerno povišalo. ,r(,;-,
• Zn^Ja-danje z izdelauimi sorlami se prj-

voljuje gain« za |,eto.; 1803 in ponudki ,za
yet» Tel se,ne pora jlajo; ako bi se pa kteri

Ooddajuiki izdelauili sort pri- .zakladbi jza
lei» 1803 posebno prikladne izka/.ali, pri
priuudtijih . »qkladbah jifr posebno v eislu
iji^iti, i/i jini t.iidi /,akladbe za vee let privoijli

fl,i, „.?•», -Vsak pouudnik,mora muQ/^o, klero
Jjoee, y.Je^u 186.) od. J,j,nurca do Jioirec
okj1<>b/:ja '^drajlovati, pj-jsuknjih, ni£avni

]' Qii lnjbe.Ve z rokavi, „pri plalnu in cviJihu
!j.,'po,.duiiysk(un vqjlu., pi'i usnjh . za.Ju^ba^ej
'"boilpla!

s(iv, zupniie, ' pri rudeeem, usnju fin
. juhliui-po dunajslycm eenlt^, pri obuvajih

., vvrezanih ,alt £e ,i/.delanih po parih,.. zijd-
V-flji« pri ijr^bnji, usujini kakortudi pri 'P iwh
.̂y j^d.^jiiili.'sorlalf Urazun obuval)•'!no stevilu

m^')'(crsr jah' in eerk'i,« , I otem moulurWko ko-
misijo, klero hoi-e zakladati (tu «e opomni, da
se za odpravljeno montursko komisijo Karl*
bursko na 'Enloljs'keniAeČ' ne prejemajo),
if» pa pri vsaki posamni sorti ceno, kte.ro
tinja, .-v; avslrijanski veljavi,. tüdi.3 s eil'rami
in cefkami razlocxro iii br«»r^x>pravka^ ir

^0pO4tfdku zapisatL ;.r & ^
V ponudkih zn lelo 1864 in 1805 (jo

sumo trcba isreci, da se ponudnik zaveie,
da bo v vsakem tell tlvch let vsle.d ispiska
ponudkov eerie j za ktere hoeV dovoljeju)
pokt-vico /V' letu 1863 privoljenih reei od((a-
jat i , «a W'sstko. sorto uatunko naznanil. jin
se sicer v tisto ceno vdal, ktero bo c. ik.

• vojasko minisler.stvo v rsakenl tell dveh
let postavilo z ozeroin na gori dinenjeno
ceno, ktero je , ki je tndi za leto 18(i4 in
1864 po«^odJ)o Klorii, ponudil , in ee bi se
ponudena cenä nrevisoka zdela, z ozeroin

• na cene, ktcre bi se dovoiiti utegnilc.
} ' Ako izrepe .ponudnik , kteri slori ponii-
'' cli'k za tri leta, (ia hoclo od cen, ki se bodo

koj za 1864 ID 1805 pos(avile, kaj odjen-
ju(i, niora (o odjenjanje po pt'pcet\lili natanko
a .stevilkatni in oeikami zapisati.

3. Vsak ponudnik inora s svojitn po-
nudkom priiu^ti spricevalo, V kterem kup-
cijska afi obertnijska zbornica, ali tain/
kjer take ni, pa za to postavljena go-
fipnska pqterdi, da..je ponudnik prikladen,
toliko, Kolikor je ponudil, v odloeeuem
casu oildati.

'J'o sprieevalo, ktero se mora ponudniku
le zapecateno v roko dati in zapecateno
pustiti, v kterem pa mora povedano bifi,
da se je morda pog'odil, nepotrebuje stein-

,,pelnja.
Ondi, kjer so ktip.sijske zbornice, vojasko

ministerstvo ne bo zadovolnjo z od obert-
nijskih druzlev,- zupanov ali polilienih g"o-
sposk poterjeninii sprieeVali, da je ponud-
nik prikladen '/a zakladanje , in yali.ski po-
tiudniki morajo prinesti sprieevala kiipcijakih
in obertnijskih zbornic, da so zmozni za-
kladati.

4. Ponudnik mora vadija ali are, pet
od sto vrodnoHii zakladanih reci, ktora
spada na tirjuno reno, ali kaki monturski
komisiji, a!i p a kaki vojaški dnnrnioi razun
Dunajske, zalo/iti in zalozni li.st, ki g»
za to dobi, posehfj o(1 ponudkfl v poseb-
nem zavitku poslati, k.rr oslane ponndek
tako dolgo zapceatcn, da ffa kamisija v
odioeeriein dnev» odpečaii, ara pa s<;' za-
Ciisnemu uredskemu ravnanju podvrcuimora.

V vankem ponudku se mora pa se na-
taoko razkazati, da zne.se vložena ara TOH
$% ponudene zakladovavne vrednosti; toraj
mora v ponudku vrednost skupne zakladln«
knkor ludi ara s/otf ^ njc prerajlana
dolocno izreeena hiti.

Menjice se tie jemlej«».
Na ponudke, kterim pristöjna ara m

popolna pridjana, se ne bo porajtalo.

:.&} ^1:Ar<- .jse morejo ali v gotovih dnar-
jllii, ali pa y.pealnili bipolekah ali v a>slrijans-
kiii (ioi/nilr pi.sinili \lo/vili , po^ledue [>IMÄÎ I
«e jein!j«jo po kursu ^lo/jiie^aduü, .ajlo po
pa sreekovavne, saino za. toliko, za kolikor
so pifi<ine.';,;;;fe«liivueuiii porostveue ..pisma,
se .||Turi*jo Tsuiiio tfidaj za,; &%<*; jcinali, ce
so na iiepremakljivo [»osestvo;- po poslavi
zavarovaue in s po-tcrjenjeni doliene iinanene
prokur,ature previn{eii/|-y<.'̂ . fH?j5»*>i'ejo pFe-r

vzeti. Za aro \\O/AH\H suuia se mora v po-
nudku \selej -v uvsliiuiiaki veljavi pis.^ti ''

6. V ponudku, kteri mora imeti no-
«la\iH. slemp.vl za 36 kr. in v kterem mot*a
ponudnik svoj znaeaj 1'ji svoje slanovarje
povedati in z laatno roko potlpteaii se, pv
Wa poiiuduik po^ojein , ktt-re ]e prebral v
dotienem easniku (ktere^a ime/stevilko^iii
dan mora povedati) natisnjenerin pri kijkr
monturski koniisii pregledal,' po njib celem
zopopadku podvreei. Kako se ponudki i}e-
lajo , se jjrividi iz priklade. [

«"< 7.""Akti poda w»e podvzetnikov skup.-ij
en ponudek, morojo v njem ocilno pove-
dali, da ' Se'(i.'"--Jy. yojaskemu zakladu za
nataneno spolnovonje zakladavnili po^'ojev
in solidum, to j e , eden za vsacega, v.si i>a
za. eiH'.g'a zave/.ejo, ob oiicm pa inoraja
'feheg-a izm(*d ^)&' u\\ pa kakega Uruzefii-a
imenovati, ktcreimi pQsilia' vojaska c'ospoaka
vse naroeilä livpoi'oeila, s klenm se bo
vs e o b, r,a v n o v a h), . ka r ' ''a e tic.e z a k I a d a n ja,
kleri lio imel v pögodbi' po^ojene plaeila v
imt'iiu vseh skupnih ponudn.ikoy prejemali
iii pobolnice ali kvitinge dajati^z eno be-
sedo , kteri ima v vseb zakladanje zadeva-
joeib reeeh kot pooblastenec zakfadovovne
druzbe, tako dolgo veljati, dokler ne zvo-
lijo \si eiioVlft.sno kak<i»-a druzo^a za svo-
jeu-a pooblastenca z criakiini pravieami in
ga ne naznanijo z od vseh druzfrenikov
pod[)isanim izreeenjem gosposke , ktera ima
euli nad ten», da «« pogodba spolnuje.

8. Kakor se izgleda za ponudek vidi, so
materials' id sor.f.i», ki se imajo zukladati, v
pet y,er3t razdeijene; ee tedaj kdo mate-
riole in -softe raznib \erst ponujati hoee,
n.ora za materials in sorte vs-ake verste
posebne ponudke .pudajati.

Havno tako se terjajo posebni ponudki,
ee se za material« in sorte ene in lajisle
verste mnogim monlurskim komisijam po-
nudki podajajo, in sieer ne samo tedaj, ce
se za vsako montursko komisijo doloeena
in no /in a ponuja, temue tudi, kadar sc
potuideiui mnozina ali za to ali pa za uno
montursko komisijo ponuja.

Ako pa boee ponudnik zadnjie raz\«n
v ponudkovem izg"ledii omenjenih materialov
in sort tudi kako pnrtijo »'ori omenjenih
ie izdelanih sort obleke , orozja in posleljne
pertenine pouuditi, ali pa zakladbo te^a ali
pa unegfa pouuditi 9 j ( ! tndi pose'mih ponnd-
kov treba.

Za vse te posebne ponudke je pa le
vno aro treba polo/Jti, in dosti j e , se v
vsnkem ponudku ria to aro nanasati.

9. Zakladavni materiuli in sorte se
morajo po od c. k. vojaske-ga ministerstva
poterjenih mustrih, kleri so pri vseh mori-
turskib komisiiah in kot najmnnjsina kolikosti
veljati imajo, oddajali in ponudniki uw/rajo
v svojib ponudkih izreei, da bodo po tell
mu.strth zakladali. .„ '

Zastrau tofifa iinajö nasledne odloebe
veljati:

a) Kiar se tiee sukna /.a objeko , so more
belo, siVö-meljirano, cerno-sivo, visnjevo-
sivo, \isnjevo in eerno-rujavo sukno, ko.s
po ZO (dvajset) diinajskih vatlov, ponujati.

Zakladavcom je na voljo dano, eno,
vse ali pa le ncktere iujeuovanih sort po-
nudili.

17/It> vatla siroke .jiieprnne b.irvane hi
meljirnne sukna morajo biti v volni l)ar\anc
in v dokaz tegu prit'kane krajce imeti.

Sicer pa se bodo tndi ponudki za ne-
moeene c/4 vatlov siroke, bele, višnjeve
sukna za obleko jemal»i.

Ne.nio.eene -.^akladavue sukna se imajo v
.n.gP'li-vodi./.inoeene v dol^'osli k veeemu
/za 'A^.O-^^ii'indvajslek), v sirokosti pa
/Llx %-6 («ij.^stnajstek) vskoeili; kolikor se
sukno vee vskot'i, toliko mora zakladavec
dodati

, . PrL 1 ]s{6 sirokih suknili se bo v pre-
. prieanje, da sukno ni prano, pri vsaki'od-
datv.i poskustija z moeeujt'in «nkna delala,
in' toliko, kolikor' se. sukna uskoei, go.
mora zakladavec dodati

YM« sukno se mora ne aprctirano od-
djijati, \nora:! biti popolnama eisto, inelji-
vtni'ii in barvnne sukna morajo barvo d<ir-
'/Ml; ee se 'z belim plalnom dergnejo, ne
sniejb' nt* barve pusati ne mazati se in mo-
rajo predpisano kemisko pokusnjo dosfati.
' f A'sako sukno brez razloeka se bode po
kosib pri oddntvi vngalo, in vsak kos, v
kterem mora biti 20 vatlov, mora, ako se
7/4 vatla siroko. bres krajeov in pree* od-
da ja/ t^Vi do 20 J/4 dunajskih siintov, nko
je' % I7/,$ vatla siroko in ima poljfa.!ea
siro-ke kraje in prece. 18*/R do 'l] ~fa dn-
najskili luntov, za en palec sirokinv. kraji
in ! pree.-uni jx> 1 9 % do 2 4 % duuajskili
iiinlux lezvjy jHti>rt opomni se pa, da se na
po! palca siroke % do V(%y\w na,«n pa-
lcc ^ii-ake kraje \ '/4 do V/x sunla rajta.

Kosi, kteri imajo premujhno ležo, so
nikakor nejemljejo, kosi pa,<k,teri postavljeno
te/.o .prisežejo, pa le polem, toda brez do-
plaeila za veeo tezo, ee so razun te»a,
da so pretezki, vendar dobre sorte in no
predebele volne.

b) 8ukno za lajbt'ljee , kteri so enake
barve kakor suknje peseov, mora biti 7/^
dunajskeg-a vatla siroko , iz prislne, ne
zniesane volne tkano, tanke in enake preje
in v suntku s cirkasn« novožo gosto in
enakomerno izdelano. Sulvu<> mora Lit!
dobro yaljauo in do eisteofa i/,prano, toraj
ne sm6 ne luknjnsto ne regnslo , ne g'u-
mano, ne s kredo, mastno perstjo ali kako
drug"o reejo vdelano, inora .bili brez kraj-
cov tkano in ne sine he vleeeno ne iz-
zlemano biti

'Ji'o sukno ne smenetiskano ne slrizeno
biti, se popolnania sulio oddajati, bodo se
/a poskusrijo zmoeilo in zakladavec mora
toliko dodati, za kolikor se uskoei,

Uarva'no sukno za lajbeljee se ravna
^lede te/e, tkauja in kakosti po na'o/.e-
neni rnusiru bele^a taeega sukna, glede
barve pa po monturskihsuknib enake barve.

' Teza i i.n asa:" 17.' do 20 dunajskih 1 o t o v
vatel; sukno, kiero najinanjši teze 17 lotov
ne doseze, se eeto ne bo jemalo, sukno
pa.T ktero preseze najvet'O tezo, se bo
jemii'lo, ako je sicer ugodno toda brez
doplaee.

v.) Ponudki za platno, ktero'more 1)rez
ra/jedajoeih pertenini skodljivib reei beljeno
biti, morajo obsegati vst1- izpisanc sorte
platna; pa je na voljo dano, s platnenino
tudi cvilihe ali pa posledne same ponujati.

Platno za spodnje hlaee in^rjulie, za
ktero je en sam muster, «e jemlje tudi
zehlano, to je v lug-ii prano in zavoljo te^a
ie treba v ponudku ponudbo in^ ceno za
beljeno in zehtauo^pla)»« f/''x »'j11'10 l n spndnje
hlaee posebej zapisali

Dopuseno je, od g-;iliških plalnenin za '
spodnje hlaee in srajce, klere so na kou-
cih veeidel bolj ^ r o b o in redko tkane, na
enem ali pa nn obeli koncih neu^odne dele,
toda |« tedaj odrezati, ee je y Ojühnkii po
celidolg-ostr vsaj se 23 vatlov. Odre/.ani
kosi se smejo za podlo<ro jemali, ee so za
to, po celi dolgosti najmenj \i) vatlov dol^i
in ee «e H prev/eljem tajistih dovoljena
zakladavna mnozina ne preseze. Kosovi
pa, kteri bi se zavoljo neprilienosti tudi
v sredi izrezati morali, se ne smejo jemati.
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Vsako platno, razun cebtnega, mora
bili po dunajskiMii vatlu siroko in v vsakem
kosn 'M) vnllov biti.

Cebtnina sin« Ie po l y , 6 dunajskega
vatla sfrbka in po srednji meri dolga biti;
v vsakcm kosn je mora bili 30 vatlov.

llazuu imenovanili perlenin bo tiidi pa-
voljnine (kalikota) domaeega izdelka /a
podlwgo barvane , za c'akine toko pa eerno
lekirane Ireba.

Kalikot za podlogo mora biti svitlo plav,
tamno plav, t;wnno rujav, tainno zelen,
srebro-siv in cern.

Tajisli mora bili pristne barve in se v
\sakem ozern z nmstrom ujemati

CYrno lakirani kalikot zadnjio mora,!
ruztin da je dobre sorte, dunajsk vatel
širok in vsak kos lujniem 80 .dunajskib
vatlov dolg biti M ' ''i.:

Najmenj ravno toliko dolgi morajo tudi
•drtigi knlikoli bili;

d) kar so tiee uanja , «<> bo urbasnina,
;iv/inpanina, podplatnina in julilnina p;i' teži,
' in sieer urbasnina tezejo «orte za jermonjo,

lozeje sorte pa za eevlje in.skonte p'ri-
pravna jomala. !;* A *'|

Lsnje so bo v kozab vagälo in kolikor
voffa koza menj kot cctert funla, so no
bo doplacevalo, ee je ledaj n. pr. koza za
urbaso 8 siintov in 10 lotov težka , se placa
snmo 83/4 suntov.

llnzim toga , da so dobre sorts , pride
pri tob kozab tudi zlasti na izdatnost, kloro
niora vsaka koza v priincri do njone lezo
inioti, nasproti se pa razun koz za debele
podnlate, klero no smojo uikdar vee knf
po 4-0 suntov težke biti, pri druzib kožab
ne bo glednlo na doloeenb tezo.

Ta izdatnost so izve iz toga, da mo-j
rajo laliko kozo za urbaso, polem za pod-
plate in zupane za eevlje in skorne, teske
urbasnice za jennenje, teroina za patrons-
nice, golunina za konjsko oprnvo , julilnina
za sabeljne preramniee in saboljne roc nice
po prcdpisani meri dosfojne biti. I

tJl'bosnice in U.OAO /,n zitpnuc niorajo
biti v («realii sainom, broz soli ali g-oluiia
ustrojene, podplalnice pa v . jezicab iz-
delane.

Labke ali tozke urbasnice z neskodlji-
vimi, dobrosti in terpeza olmtal in jer-
monja, ki so ima iz nili dchiti, ne. kazijoe*'
popako, kakor pri repn prikrajsano, na
nia!,!: nosamnih krajih zvaijano' ali s no-
skodljivimi pro^ami, c'e so na 3 do 4 ine-
slih v dol^osti do 1 xs% palca napokano,
preoroslauo ali rozone, z malimi na enom
inoslu nakupioonimi ali ^hizevimi, tctnue
dobro y.ra.sonimi stesnjavami, s posainnimi
vrezi in ne ra/jodajocimi o/j'^i, oe so sicer
cislo n«odn<», potom z nekoliko pronioenim
soitom so tudi jomljejo, in samo za vrezo
in ožige ?:o primorna leža odbijo.

Ilujave nostrojono tolotno ali lakirano
teiittnc se bodo \ trob plemenih, \n sicor:

y , perveg-a plomena,
% Aru-Mga „ in
Y5 treljoga ,, popcfjone v sfolium

strojono kozo « polovico 1., in s polovieo
2. plcmena po izdatuosti predlozonih mus
trov torjale in tako po samem kupovale.

o) Kor so obutala !i(ve, s<> bodo noni.ski
cevlji, ogcrski oevlji in poloovlji ali v vre-
zanöm ii«üj;: a'i Pa ''•«- i'/'dolani po doso-
danji obloki lörjali.

Vsako obutalo se mora v za to pn»"o-
jonib razredib in procentih zakindati , toda
Zakladaveo ni vc/,an zo koj v zaoctku za-
kladonja na \o razmiro, samo lo lirja s-',
da se v noboncm razredu pn»voc no za-
klada , in da so to, kar jo bilo v torn ali
dnijjom razrodu monj obsj;ii)o^a , so od<la.
prodon obrok proteco.

8icor «o more jo pa tudi obutala 1. aJi
2. velikosti ali pa obeli lob velikost vsako
posoboj v vrozanom usnju kakor tudi ze
narcjene ponujati.

Da so spoznä, kako.sne šo izdolunc
rooi odznotraj, se moraj» žaklaMavci prod-

! pisanonm ra/paranju odluconib kom;idov
udati in rasparano komado, ako bi tudi lo
odon ne bil kot primoren spoznan, brez
pravioe do odskodbe za razparanje, s celo
ostalo partijo koi izmerok naznj vzeli.

Za obutala rabljono Iisnje za urbase in
zupane mora brez' pridjanoga ^oluna ali
soli, usnjo za podplalo pa v jezicab stro-
jeno biti.

Pomankljivosli, zavoljo kterib HO, kakor
je bilo zo recono, usnjo za urbase no iz-
verze, tudi ze izdelanib obutal'ne bodo
med izmot'ko dovale, ee so na takib krajifi,
kjor terpljivosti ali sicer dubri kakovosti
in videsu skode ne dolajo.

i) Ze v izdelaneni stanu se moroja po-
nujati:

plajsi za pesco,
siiknjo za oo'orsko pesco,
suknjone lilaoe za og'erske poscc,
dolg"e siiknjene hlao<» za lovce in pionirje,
sraj<o, plalnene ali pa kalikotaste,
spodnje b!ac'o platnene ,
suknjono kapo za pesce,
cohte za kavaloto,
fjlazino za kavalote in
enojne rjuhc.

Vsakiuiu ponudniku je na voljo dano,
eno ali veo too sort v poljiibnem stevilu
ponujati.

V izdelaneni stanu oddajane imenovano
sorle morajo gledo dobroto malerjala in
gledc izdelbo popolnoma se z mu.šlrom vje-
mati, in kjor gre za velikost, tudi proce'nti
se spolnovati.

Vsak ponudnik sc mora natanko po
inuslrili inatorjula in «ort, ki so pri inon-1
turskib koniisijah( po dotiönih dividcndah
malerjala in po popisih izdolbo, kakor tudi
po posobnih, dobroto materjala in izdelbo
/adevajoi'ih pog'ojih ravnati, zavoljo oesar
se ima pri kaki monturski komisiji podueili
<lati, in za\oijo Cesar morajo prcd|)isi, ki
Mo z,avoljo U'gn pri ntonturskih kotnisijuh
sost.a\lj\jni, v dokaz tegn , da jib je pre-
»•ledal, od ponudnika podpisani in zapeeu-
toni biti.

Da se ponudnikom priloznost za prev-
darjanje da, jo bilo monturskim komisijam
naroeeno, njim mustre raznih sort kakor
tudi za nje potrebnega materjala in dolov
progloda'i dali, Ui^i razdditev razredov
in procentov, klere se jo pri nekterib sor-
tov dorzati, vediti dati in jim v vseli roooh
pomozno biti, ktoro bi zastran mere mater-
jala, zastran izdolbe ali sicer racli vodili
Tudi je tistim, ktvv'i imajo voljo vse zakla-
datija z imenovanimi izdelafiitni sortami udc-
le.7.iti, si pri monturskib komisijah dati pre-
piso od prerajlanib stro.skov napravo vseh
za zakladbo pntrebnib ^ori inienovanili sort
kakor ludi tacib, klere so zdaj niso izpisane,
ondi dotiöno mustro proti plaeilu «troskov
kupIli in si musti'o za vrezovanjo vzeli, toda
opomni se, da sedanje cene za mo^oeo po-
nudbo in za doloobo con sort, kterib jo za
loto 1803 liebn, ki bo prišla ob svojimrasu
od c. k, ministorslva za vojaslvo, zavoljo
teg'a ne veljajo kot pravilo, ker so stroski
za nnpravo po pronienljivi ceni materjala in
izdolbo ravnajo, to se pa »Jede izdelanih
sort, kterib bo pribodnj« Iroba, zdaj se no ve.

Tistim, ktori kako zukladbo res dosta-
n<»|o, bodo sirer montursko komfsfje vsigdar
do'tiene mustre matorjalov in izdolunili sort,
pot «Mil posamne- dole !;akor tudi nntcone za
vre/.ati proti plaeilu «Iro^kov s jf>% uprav-
niii siroskov dajale/in /-akladavci bodo, da
se poznojo kake pomole ne nakljuoijo, ujiin.
izrooene, od monturski^" tomi^jj aajlet'atone
mustro iu pntrnne /• tavirnimi miistri primer-
jati in na zaznamnili lislkib posebnih s svo-
jim pndpisom in poratom poh'rdili imoli, da
so jih vidili, ker so I»odo öddajum» reoi samo
po tell i/.vlrnih muslrih, ktori pri monlurskib
komisijab shranjeni ostanejo, presojovalo.

Od predpisanib mustrov odstopiti ni nika-
kor db^'uscno , bodi si zavoljo kako' poprave
ali zavoljo domestil.

Za\o|jo vsakega svojevoljuega odslopa
ali oddaljenja od mustrov se bo odrajlano
blaiifo zaverglo.

Kakosen mora bili materjal za izdolane
sorte, je bilo gori pod a) in c) povedano.

10. Obdajanje, pregledovanje in prejo-
manje matorialov ali sort, kar se mora
vselej priea zakladavca ali njegovega po-
stavno izkazanega pooblasfenca goditi", se
izversuje v dotienib zaloznib magazinili mon-
turskih komisij na podlagi projomnib na-

Ikazovani. klero so od poveljnika monturske
komisijo podpisano.

Da se bodo fzdelaue pod 9 f. popisane
sorto berzeje prejemale, mora dotiern zakla-
davec sorte, ktere se imajo po razlienib
vo'Iicinah, razredih in plemenib zakladati,

i po ti-li odbrane inssvojim stempljem kakor
tudi s stempljem razrcda in plemena zazna-
m ova he pripoljati.

Ko so projoniljojo, se polem stevilo pri-
peljaiiib reoi kakor ludi stevilo pripeljanih
ra/-redov in piemen pregleda in poterdi.

Progledovanje izdelanib pod 9 i\ inieno-
vanili sort gledc materjala opravljajo pri
monturskib komisijab kot poroki postavljoni
stolniki in mojstri, preglodovanjo izdelbe pa
za lo .pripravni druzniki pod nadglodstvoni
porokov in rnojstrov, kteri so glodo pred-
pisane dobrolo materijala kakor tudi zastran
toga poroki in za od.skodbo zavezaoi, da se
prevzoto sorte z mustri vjomajo. K tern
preglodbam se sicer v korist zakladavcoin
ludi ui'koliko. mo/j iz vojaskega stanu pri-
vzame, tudi je ivsakemu zakladavcu pripu-
sono, na svoje stroskc prise/.nega cenivca
k pregledbi poklicati Udje komisijo h vojas-
kega stanu kakor tudi cenivci od zakladavca
poklicani nimajo sicor zastran vprasanja,- ali
se imajo pn'peljane sorte prevzeli ali pa; iz-
vreei, nic doloditi, pravico pa imajo, kadar
fv.-ij navskriz pride, od niontursko komisijo
Jiijati, <la se protokol naredi, v ktorom s.k

iniajo unkljiieene uavskn/nosti /apKsati, v
sklopu protokola svoje mnenjo pristaviti m
tirjati, da so poslje protokol c k. vojaskemu
minislerslvu, ako se zakladavcu ne zdi u.o-od-
noje, koj v smislu odstavka 11 toga raz-
glasa terjali, da sodnija po zvedencih to
roe doze no.

Pri progledovtinju izdolan« stiktijonine
so stori zacelek s pregledovanjom mater-
jala. Najpervo se namree proiskujo barva
iu škvari sukna, njogova tordnosf, ^ostost
in lastnosl volno, kolikor je pri veodel s
podlogo previdenib sortab s perstmi preis-
kovati dopuseno. Ako so pri tern prn'sko-
vanju ni nie posebnoga navskriž poka/.alo,
so zavoljo natanonejega preiskovanja no dvojo

! od sto pripolJHiiih plajsev, sukenj it) hlat'1 rnz-
para in poveljstvo montursko komisijo ima

dolooiti, ktora obleka naj se vsa u)i p<> Ie
do neko stopnjo razpara Pri tob r.izparania
oblaoilib so zdaj sukno in podloga natanko

• preiskujo in da se zve, ali so v poglavitnili
reoob po patronih vrezano, so na posamne
dele patroni poloze.

Pri oblokab, iz mooonega suknja nare-
jenib, so dola s tomi razparanirni proconti
poskusnja z inooenjeai. Polozi so namroo
pri vsaki obloki zd'aj sprcdnji zdaj zadnji,
sploh odon tistib dolov, ki so s paroma,'v
vodo, v kteri ostanojo pot do sest ur. Prodeo
so umoenjo zacno,' so položi \saki del, ki
so ima zmoöiti, na tislega, kteri nm je v
isti obloki par,- da je niogore, popolooma
so projiricaii, da so deli make kakosti.

Ko Ä'ö se zmoeeni deli popolnoma posu-
sili, so sopet eden na druzega pokladajo.
Ako so podajo pri torn ra/.looki, iz ktenh
«e da posnetl, da so je sukno res uskoeilo,
so izvor/.e zavoljo toga vskocenja cela. par-
lija tiste sorte; ako se pa sukim me ;i«
vskoei, se zaone dalje preiskovali, kako so
obleke'i/'defane, in ne gleda so tu samp tm
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eedno, slanovilno in no inustru izdelano delo,
anipak tuiii na to, «a je velieinam, primerno
vrezana obleka.

Za i/.merjenje bistvenih veliein bodo /a
vsako obleko lubele raznih veliein in piemen
nurejene, v kterili so za izdelane sorte po-
stavljene razlicne mere zazuamovane in se
hodo merile z mero, ktero je od poveljstva
komisije slempljano.

Snknjene t a p e , pri kterih se razparanje
dveh od sto sine opustiti, 8« preiskujejo
i»delane glede njih materjala in izdelbe in
ali NO dosti velike, se pozvednje tudi po
tabeli /.a MH'TO. Ako se pa pri izdolhi take
napake pok.r/ejo, ki se d.ijo še popravili
in sft oridane sort« morejo prevzeti, se y,a-
kladavcu dovoli, le napako po rokodelcih,
klere sabo pripelje , popravitj dati, poleni
so le se za dobre spozuane kape prevza-
mejo, unv pa izvorzojo, klere SKusnje niso
dos! ale.

Posku.snja •/* barvo izdelanih sort se dela
na majhnih odrezkih kozic na notranji strani
razparanih proeentov.

Izdelane srajce, spodnje hlaeejn rjuhe
se ravno lako prejemajo, kakor suknjena
robn, toda no parajo «« procenti. Pri po-
Hteljnini se gleda pa tudi .se, na to , da ni
drttzih k<irp na njih, kakor take, klere so
v manipiilaeijnib popisili inienovane. Splob
«e pa izmetiijejo samo take sorte, klere se
pri pregledhi kot slabe skažejo, ktere se
z miustri v dohroti in izdoibi ne vjemajo in
ktere se ne da jo popraviti,

Nploh se bo pri prejemanju izdelanih sort
tudi poselmo so na lo gledalo, ali so sicer
druge pritikline po muslrih.

Pri izdelanih sorlab, pri kterili je treba
razparane procenle pregledovali, se ne bodo
saino ti procenti pregledovali, temue materjal
in izdelba cele partije se bo tako natanko
pregledoval, kakor je na izdelanij robi le
pre«ledati mogoee.

Primerjevanje tezn pri izdelanih sortnh
po tezi, kakor je na znamnenih jistkih imi-
strov zapisana, so dela za prilicno preso-
jevanje matcriala pri sortab, kterili izdelo-
vanje je bolj prosto, in pri kterili podloga
in kovnina ne dela bistvenega razlocka v
teži. Poroku, kteri robo prev/,ame, pa
gre pravica , tudi pri druzih sortah težo
primerjati, in take, ktere so preluhke aSi
preteske, ne smejo se prrjemati-

Ako pride pri pregledovunju pod 9. f.
imenovanih izdelanib sort kaj vskris in se
po teb doloebah ne da poravnati ter se
take obloke ne dajo popraviti, ali re jib
ne popravijo koj rokodelei, ktere zaklada-
vec pripelje , se dajo kot izverzek nazaj
Ako se pri proiskovanju dostojnega mo-
cenja sukna in pristnnsti njegove barve
ukaze , do'oeene procente razparati, in se
ie ena sania obieka neprikladna najde , se
jzver/.e cela pripeljana parlija ti.sto sorte
in zuklndavec mora razparane de!e bre/,
plaeila za razparanje z vsemi druzimi ne
razparanimi deli tiste sorte kot izvur/iCne
nazaj v/eti.

Ako se pa pri preiskovanju vse dobro
ska/«, dajo se vselej , kader se procciiti
razparajo, tajisli na dcrzavno rajtengo so-
pet sositi.

Vsak monturski komisiji pripeljani del
i/.delanili suknjcnih ali pertenih sort morn
bits od zakladavc.a saine^a zaznamovan s
stenipfljimni zakladovcovim- in pa s .stem-1

peljnom razr«da v«»ltcin« in piemen«; sorlty
ktere so s šlempeljnon» podxakladavca ali
uy>goxvgi\ poblastem:a zay.namovanc, se
töd.'ij ne bodo jemale.

j\a vs.'ik«; koj prevzeto izdelano obleko
se pritisnejo razim gori imenovanib st.-ni
peljnov tudi .se stempelj mnnturskc koinisj«,
letjji sempelj in sleinpeljni porokov, moj-
strov in dnunikov, klori «or(e p^revzainejo.
Stempljanje, oziioma znpisovanje v zakla-
davrie in prejerrme prolokole \n podpiso-
vanje teb pro'lokolev po prejemnikib in pre-
glednikih se opravlja glede parlij cez dan
prevzetili vselej na vetVr tistcga dr.eva.

Pri izdelanih suknjenih ali platnenih
sort.ili, ktere se niorajo zakladati v ra/.re-
dih in procontib pri sklepu pogodbu usla-
novijeiiib, zakladavec na to razmero ni koj
v zaeetku zakladanja navuzan, samo lerja
se, da se v nobenem raz-redu prevee ne
zaklada , in da se to , kar je bilo popiej
v tern ali tern razredu pvemalo oddanega,
dopelje, preden obrok preteee.

11. Ako tak zakladavec nece dovöljen
liili s tern, da üama monturska komisija
ktero partijo izver/e, ima rnonturska ko-
niisija obl-ist, zaprositi za soden ogled po
troll nepristranskib zvedencih, ktere ona
nasvetje, da razsodijo," ali je njegova za-
kladba po kontraktu ali ne. 8troske lega
.sodnega ogleda ima zakladavec terpeti,
ako se pri ogledu odd.HI a rob a tudi kot
ne pristojna izverze.

12. Da je bilo blago prejelo, da do-
ilieni zakladni niagazin, i/.kazav.si izverzke,
zakladovcu list, na klerega inn poleni koj
monturska komisija za prejete materjale
in sorle dnarje od.šteje po pravilih zdolej
razlozenib.

13. Pomidek je za ponudnika, kteri
se izrecno odnove pravice odstopa in v
f̂ . 802 derzavjjanskega zakonika uslanov-
Ijenib obrokov /a prevzetje njegove obijube,
od tiste ure, ko ponudek poda, za vojaski
zaklad pa še le potem pravno vezaven, ko
je c. k. voja.sk» rninistersho tiatemu , cigar
ponudek jo bil poterjen, to polerjenje na
znanje dalo.

Ponudnik se niora pa sicer svojega po-
nudka tudi se potern derzati, ee je bil od
skupno storjeniii ponudkov le ta ali pa un
ponudek poterjen

14. Ponudki, po teb pravilih narejeni,
kakor tudi polo/ni listi zastran are morajo
biti vsaki posebej v svojem zavitku zapeea-
leni in podati se mnrajo nnjpo-Aiiej»; do
J)l. deeembra 1802 do dvan.^jstib o poldne
ali kar pri vojaskom minist«'rstvu ali pa pri
kakem uezelnein obenem povelj.stvu, klero
bo prejete ponudke c. k. vojaskeinu minis-!
terstvu poslalo, c. k. vojasko ministerstvo
se zave/e ponudnikoni do 10. februarja 1803
na znanje dati, ali poterdi ali ne poterdi po-
nudek ali pa ali zmanjsa pouudjene mnoxine
ali cene ali pa znuuij'sanjo ohojih.

Ako se poterdi ponudek ne po celem
njegovein zapopadku, teniue le za eno sorlo
in ene ponudne parlije, mora doticui za-
kladavec najpozneje ce/, pet dni po prejetju
tega naznanila pri tisti monturski komisiji,
po kteri naznanilo dobi, i/.reeenje oddati,
ali vzame to dovolitev zakladbe ali ne ker
bi sicer voja.sina na tako zmanj.šano privoljbo,
ktere dotieni zakladavec v imenovanih pctib
dnevih s takim izreeenjem ni prevzel, po
tern obrokn nnbene dolznosli vee ne irnelo.

It). Na ponudke, kteri niso tako narejeni,
kakor je tukaj pogojeno , ali kteri se se le
po preterenem ubrokli a!i brist», bodi si pri
c. k. vojn.skem ministerslvu ali pa pri ka-
kem dezelijem obenem poveljstvu podajo, se
ne bo porajtalo.

16. Pofem ko je c. k. vojasko mini-
slerstvo ponudke phterdilo, se naredesdostaj-
niki se le pogodbene pisuia Ako bi se pa
kak doslajnik branil, to pogodbo podpisati,
ali bi pa ne prises, jo podpisati clasiravno
j(; bil poklican, namestuje polerjmi ponu-
dek z nazoeimi pogoji vred pogodbo samo^

Ilavno lako velja namesti pogodbe ali
kontrakta, ako se brani ponudnik, kteri je
kako zakladanje pre.v/el pogodj)o pudpiVti,
privolitva zakladbe z »azocimi pogoji in z
izrecenjiM» vred, klero poda ponudnik v petih
(lnoh, da /,a[{|ii(lanje prevzame, ee bi se
primcrilo, (la bi si».' pon«dj»?i}a innozina ali
<:ena /nizslla.

V obeli teb primerljejib najiinnc, k. \ojaski
zaklad l.ikrat, kadar ponudnik pogodbenega
pisma neee podpisati, kakor tudi lakrat, ka
dar pofmdnik sieer pogodbo pouj)ise,pa v
kuki drugi reei i,.|i po^njjev nalauko ne spol-
nuje, pravico in na volji', ga prislill, da po-
goje natanko spolni, a'li pa pogodbo za ne-

veljavuo izreei, v nji pogojene oddajatve ali
kar nie vee ne zavarovati, ali pa jib na nje-
govo nevarnost in stroske vnovie kj»;r koli
v dražbo dati, ali pa jib brez ponudka po-
kouuir koli in po kakorsni koli <.eni prisker-
beti in razloeek slro.skov med novim pogod-
nikom in unim, kteri je pogodbo prelomil,
in ee bi mu bilo plaeati, \i> njegovega premo-
z,eoja i.skati; v tern primerljejn se zaderzi
na rajtengo takega razloeka, kteri hi se
irnel poravnati, ali bi bila pa ara veea ka-
kor razloeek, ali bipogojenib oddatev vojaski
zaklad celö ne bil zavaroval, in se izreee
ara, da je zapadla.

17. Are ponudnikov, klerem se kaka
zakladba dovoli, ostanejo kot dopolnivna
ara lohko easa nazai, da se spolni ro»odba,
ktero bodo naredili, dati se uiorejo pa na-
mest nje tudi druge gotove , po predpisu
pregledane in poterjen« are ; ponudnikoni
pa, klerih ponudbe se ne poterdijo, se iz-
roe'e vlozni listi z naznanjem, da morejo,
ako te liste pokažejo, vlozeno aro nazaj do biti.

18. .Plaeila za zakladbo daje v mestu
oddatve monturska komisija , ktera robo pre-
jemlje, ali pa ee zakladavec zeli, bli/jija
vojuska dnarnica, iz ktere prejema doiiiina
monturska komisija svoje dnarje , v avstri-
janskib bankoveih ali pa sicer v po postavi
spozuanem avstrijanskem papirnalcm dnarju,
zakladavcu samemu ali pa njegovemu za
prejemanje dnarjev in pobotovanje opraviee-
nemu pooblasleneu, in sicer samo /a reei,
ktere so bile popolnoma ugodne prev.zcte,
v mescu pogojenega obroka in za toliko,
kolikor je bilo za ta obrok pogojeno. Pred
mescom pogojenega obroka za oddatvo se
da plaeilo za ta obrok pogojene ali vee ali
pozneje oddane in ugodne prevzele mno/ino
samo tadaj, ee zniore toliko dnarjev komi-
sija, klera robo prevzame.

19. Po preteku pogojenega obroka (za
y.akladanjc bo vojaski /aklad, ako hoee za-
Hf.alo zakladbo prev/.eli , jo samo •/. oilhltj^rn
petnajstih pi ocentov prevzel ; pogoduiki si
ne smejo nikakor misliti, da se jim bo to
povernilo.

Ker se pa pri prejemanju izdelanib sort
pod 9 e in f imenovanih samo procenti raz-
parajo in priMskujejo, vse druge pa le po
unanji podobi morejo soditi , ostnne vender
zakladavec za tako imenovano nolranjo do-
broto reei, ki so bile izdelane prevzete, tako
odgovoren , da ako se pozneje noprislnost
barve ali vskoeenje sukna spo/.na , ali
pa nnjde, da je material preperčl ali z
razjedljivimi reel izdelan, — on ni samo
od vsih prihodniii zakladb za e- le. zaklad
izvery'en, temue tudi pristojni sodniji se
se v kaznovanje zavoljo goljufno oddane^*
blaga izroei in skodo bo mogel poverr»11^
ktern zadene vojaski zaklad zavoljo tak«
se le pozneje uajdene in ne dostojne kakost»
zakladbe.

20. Vse kot musti'om ne primerne in
izverzene sorte se niorajo v 14 dneh od
dneva, ko so bile izveržene, z drugimi na-
mestiti in zanje druge ugodne in nuistrom
primerne sorte enacega stcvila in versto
monturski komisiji oddati. m ;;

21. Pravice in dolznosti, ktere iz po-
godbe izvirajo, sine pngodnik samo s pri-
voljenjem c. k. vojaskega ministersi^a kaki
drugi osebi ali dru/.bi odstopiti.

22. C. k. vojaske.ii zakladu » -^ v o ] j o

dano, st̂  VS'h pGmocitov poshiziti', da se po-
godba brez overanje spolnuje , ostane pa
tudi doslajnikupravna p o t odperta za vse
pravice, klere iz pogodbe zahtevati fnisli.
V torn primerljejn se ima pogodnik vojaski
dezclni sodniji nodvreei.

23. Stempefj y j s t pogodbo ali za pogoje,
kteri namestujojo pogodba, terpi pogodnik.

Vse iz zakladavne pogodbe pogod-
niku izvirajoee pravice in dolznosli preidejo,
ee ntnerje, na njegove dede a * i erbe, ako
bi se pa primeriio , da bi no 1>U vee spo-
soben za gospodarjenje s svojim promozen-
jem , na njegove poslavne zastopovavee,
ako ne spozna vojayki zaklad za hoi j e , h-
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Seci, da pogodba ne: veljä dalje; v obeh
primcrljejih naj ima enostrano pravico.

Od c. k. dezielnega ohčnega poveljstva.
«,, i. du*> 1802.

36 kivstempHj.

Bis&icit p o i i u t l k a .

Jez -zdolej podpisani, stanujoe v (me.stu,
selu, okniju, o'krngu ali ztipanii, d<>/,eli)
i/re<'('in s torn \s!t;d ra'/.gla.seiieg'a i/pisanja,
d a h o ( ' ( * m : '"•,[

I. Versta. Sukua.
Najmanjšina

pomulka:
1000 dunaj?kih vallov \ dumij.-.kcgi> vatla siro-

ccga nemočenooa, noaprcliranoga bolcga
sukna z;> oblcko, val«:l po . . . fl. . . kr . ;
reci !

5000 (liiiinj.skili vatlov 17/1 O dunajskcga valla «i-
rocogii bclega , noprulwga, ncaprctirancga
sukna za obloko , vah 1 po . . . fl. . . kr . ;
reci !

Ü000 dun. vallov svitlo-visnjcvfga 1 7
1 8 dun.

valla šir<;C''<ra no.vškoeljivrga, ncaprclirancga
sukna /a oblrko, vatol po . . . 11. . . k r . ;

&:, roci! . . . . . .
1000 dun. vallov svillo- visiijcvcga °/4 dun. valla

sirocoga, nomoci'iirga, Hüaprcliranega v
volni Ih.rvancga sukna za obloko, valcl po
. . . fl. . . kr . ; rcci!

5000 dun. vallov taiuno-višnjcvoga 1 7
1 8 dun. valla

sirocega, ncuskocljivega, nt'apicliranegn v
volni barvanega sukna po . . . fl. . . kr.
valcl; rcci ! .,;

10000 dun. vallov jjiyoineljiranoga 1 7 / I a dun. valla
.siroccga, neuskočljivoga, neaproliranega v
volni barviuiegii sukn-», valol po . . . fl.
. . kr . ; r c c i ! . . . . . .

5000 dun. viillov svillo-siwya 17/ I f l dun. valla
sirocirga , ncu.skocljivega, v volni bammega
noapreliranega sukna, valcl po . . . fl. . .
kr. ; roci!

10000 dun. vallov ^ J . . fl... kr., r rc i . . .
bdoga, "i. | 1

10000 dun. vallov «,-J^ . . sl... kr., ruci...
svilio-sivcga | c |" = ^

10000 dun. vallov S i | - ^ . . fl. . . kr., rcci . . .
Nvillo-višnjuvega _• 1 « ™

10000 dun. viillov t ? g>g»g ..fi...kr., rcci. . .
lotuno-zcK'rti'ga t l ' S ?

10000 dun. vallov ^ £ c i F --H... kr., rcci. . .
tamno-rujavega ^ c 1 S

II. Vorstci. Pertoiiina iai pavoljnina.
20000 dun. vatl. plalna za «L

srajcc | . . . fl... k r . , r o c i . . . .
2000O dun. vatl. plalna za J

rjuho in galj" - | . . . I I . . . kr., rcci
. . . . zi'hlancga plalna za .2

gaij(? in rjulio '- . . .fl.. .kr., r c c i , . . .
Ö000 dun. vatl. plalna za ̂

podlogo g . . . fl.. .kr., r c o i . . . .
J5000 vatlov plalna za cehle, 1V1B dun. vall. si-

rociga , valcl po . . . fl. . . kr. ; rcci . . .
K0OO dun.valJ. / \

cviliha za šoloro / o . . fl.. . kr., r c c i . .
«000 dun. vall. ^ * . - , . . - , . . ,

cviliha za kilijo I "Z . > C . kr.,-toci..
{JOOO diiP.vaU. 1 1

cvilihf» za podlog« i "* J . . fl... kr.,roci..
5000 dun. vall. l)arvan«'g;a,\ •£.

svillo-visnjcvcoa l« . . II.. . kr., roci..
6000 dun. vall. barvancga, Jo

tcmno-visnjcvcga K /•- ^.. fl... kr., roci..
5000 dun. vatl. barvaiicga, - 2

temno-zclcncga ° • .. fl... kr., rcci..
ßOOO dun. vall. IwrvrtnegaA- ™

sn-uro-üivcga ~ f.̂  . . sl... kr., rcci..
5000 dun.vall.barvanrga, ^ t

cerni ga «* ••»... kr., rcci.
5000 dun. vall. barvancpfl, ' ?nl*

tainno-rjavc.ga Inki- ^
rancga ccrncga \ /.•»... Hr., rcci. .

HI. Vcrsta. l.s»aije in usnjatc sorto.
SO dunajskib ccnlov, brcz crcsla »slrojcncga tr/.-

kcga poverbiu'ga usnja za jcrrncnjc, ccnl po
. . . sl. . . kr.; rcci ! . . . . ,'

, GO dun. ccnlov, brcz crcsla .slrojcncga^fahkcga
povorlmcga usnja za čVvljo in skornc, cciil
po . . . II. . . kr.; rcci ! . . . .

100 du», cinlov v knopni »trojcnih podplatov.
cent po . \ . fl." I . kr.; rcci ! . . . .

80 dun. centov usnja za /upane, cenl po . . . fl.
. . kr. 5 reci ! . . . . .

SO cenlov, n« v crrslu strojenega falcanoga
torenega usnja, cent po . . . . sl. . . k r . ;
rcc i ! . . . .

(3. 9lmt**Tatt 9lr. 278 ». 3. T>q. 1862).

;J\0 centov, ne v čreslu strojoniga ncfolcancga
torenega u§nja-, cent po . . . . sl. . . kr.;
rfcü..«; v . ; i ; . Ar..... -

HO dun. cenlov juhline,, con.1 po . . . fl. . . kr. j
rcci! . . . .

1 0 0 0 k o i u a d o v 1. v«rstü i i c s t r o j e n i l i j g . . . . f l . . . k r . ; r e c i !
1 0 0 0 v \ u > , %: 2 . cujavih alt pa laki- „ . . . fl. . . Lr. ; rcci !

f W ) i i .•..- ^ i c a n i h t c l ( ! t n i l i k o / . ( ' 3 , i i • »
o u u v ^ ...-*>. . ] - * . . . 11... kr.; rcci !

I ^."200)pcpcljcnHi po- ) l.sorlc) [)o . . 11. . kr.; rcci !
200)go!jncnjcnibko/.j2.6Oik-)iio . . II. . kr ; iv.ci!

SOOO koinaduv obenih ob.soncmc, kuinad po . . U-
. . kr . ; rcci ! . . . . ,,V j ,iV]Vii i:{i<V}!1 fc<-

ÖOÜQ..cakinij» kro;v,coy, lu-pvcc-fte ..••.... fl^u^r^;
I ', •. r c c i I;.,.-.;-.« .,,-: • •..»«,h*J -•- f «••••

80Ü0 obglavnih j e n n e n o v , jc r i run po . . . fl. . . k r . ;
r c c i ! , . • .

10000 obbiadjiic za cake in k l u b u k e , po . . . 11.
. . k r . ; r e d ! . . . .

IV. Vernta. Obutala.
«f)000 paroYiicniskib (. e v- v s c h v e l i_ . . I I . . k r . , r c c i . .
5000 „ og^skili ij.-v k ü s l i i vr(T_ ..fl..kr., r o c i . .
100U „ pol.skornic «nih.parpo ..fl..kr.. ri-ci..

• 501)0 „ nemskih , ji«v- , . ;„« . v e I i . ..fl.. kr., m i . .
.^000 M ogcrskil.^ljev k o s l i | V r e z n _ ..sl.. kr., rcc i . .
10U0 „ polškornic «ii., parpo ..11..kr., r c c i . .
.')000 w narijcnibncin.s- _.

kih ČLvljev 's ..fl. . . k r . , r c c i . . .
5000 » narcjcnüi ogcr- |

»kih čivijcv > ? .,fl. . . k r . , r c c i . . .
1000 „ narcj.'nih pal- | ^

skuinic S S . . . sl... kr., r c c i . . .
5000 a narejenilinems- -S •

kill c'vljcv j I fl. . . k r . , r c c i . . .
«000 » nartjenih ogcr- 1 I

«kill ccvljcv ~; . . sl... kr., rcci. . .
10000 „ niircjcnili pol- ^ S.

skoniic T'S . .11.. . kr., r c c i . . .
V. V»r«ta. I/fit lano «orto.

. . . . plašcv zu pc.šc«? brcz obsivov in puinbov iz
.vivoincljiramcga sukrija, po . . . sl. . . kr.;
rcci ! . . . .

. . . . Mikenj za ogorsko pesee iz bclcga sukna brcz
zenaebe in gutnbov, pn . . fl. . . kr.; sage! . .

. . . . svillovišnjcvib suknjcmh oznoranih hlac za
ogersko pesee, po . . . fl. . . kr.; rcci ! . .

. . . . svillosivih hlač za lovco, po . . . II. . . kr.;
rcci 1 . . . .

. . . . svillosivih hlac za pionirji', po . . II. . . kr.;
rcci ! . . . .

. . . . pliilncnih srajc, po . . . fl. . . kr.; rcci .' . .

. . . . kalikoiaMih .sriijc , po . . . 11. . . kr; rveil . .

. . . . plalncnih galij za pisee, po . . fl. . . kr . ;
rcci! . . . .

. . . . ; svitlovisnjcvili kap za pesce, po . . fl. . . kr.;
rcc i ! . . . .

. . . . echt za kavalclc, po . . sl. . . kr . ; roci! . .

. . . . blazin za kavalde, po . . 11. . . kr.; rcci ! . .

. . . . cnojuih rjuh, po . . . fl. . . kr . ; roci! . . .
v auslrijanski 'vcljavi uionlurski koini.siji v J. J. po
meni dobro znaniU muslrih in z zvcsliin spolnovau-
jom izpisanih v J. J. casniku v. sl. . . . dn.; . . .
nalisnji'iiili pog^jc-v, klcrc som ondi kakor tudi pri
inonlui>ki koiuisii v J. J. prcbral in prcvdaril in
kloriin se born p o . vsem njihnem zapopadku pod-
vcrgcl in z natančnim spolnovanjcm vsch druzih za
zakbulanj« vojaAkcmu zakladu obstojccili predpisov
zaslrnn pogodb v lclu 186^ r .jo jo od porvega marca
do poslcdnjcg» dnö oktobra'1H63 v toh-lo obrokih
oddajali, in .sicer : ' "..
. . . rcci . . . vatlov i. I; dl i- t. d. 1. . . . 1803
. . . rcci . . . » 1. . . . 1803
i. t. d. in sem z» to poniulbo s poschej zapccalcnini
in poslanim ?>% vadijetn od . . . goldiiiarjcv v avslri-
janski vcljavi, klori .se s skupno zakla'davno vred-
nustjo d.O • ••V'flf̂  • kr. ujema, porok «V'glslsno z
razgiasom.

Poti-rjenje zaslran moje zmo-Anosli, klcro sein
od kupeijsk« in oberlupke zbornicc od nje podpi-
sanp in zapcčatcno prcjčl, je imli priloxcno.

iSnisano v J . , okrogu J , , clt-£i-li J. . . . dm'
1802.

J. .1. podpis ponudnika
z imcnovanjcin njegovega znacaja.

O p o in b a : Ako vec ponudnikov vkup ponudbo
d e b , morajo vsi ponudek podpisati in prislavili, k^j
da so in kjc slanujcjo, pred daluuioin in podpisom
ponudka pa pristavili: Podpüsani sn zavo/.cjo c. k.
vtijaskcinu zakladu z» nalank» spolnovanj» .zaklad-
bcnili pogojcv iu'.solidum, l. j . eden za vsc, vsi pa
za onga porok bili in iincnriiijcnio J. J. (klorcgn
stanovnnjc in značaj .se ima povcdali) za poobln-
.stenca v torn zakladbcncin opravitu.

Izgled zuvUka
z a p o n u d o k.

Slavncniu c. k. vojaskemu ininistorslvu (dežolneinu
dbciicniu povcljslvu v J. J.)

J, J. ponudi sukno, platno, usnjc i. t. d.

Izgled «avitkst l

z a p o 1 o i n i l i s t .
Sliivnemu c . ' k . vojaskemu ministes»!vii j^oli dm«U

nemu. obenemu povt-ljstvu v J . .J.) ,;.
l'olo/ni list ccs . . . 11. . . kr. ^iv^lr. vclj^xc.

k [lonudku .1. .1. za zakludbo ^ Miknoin, platuoin i . t %

Von dem k. k. La»dcs- alö Handrlvgcricht»,'
;u Laibach, wild dltannt gcinacht: (5v sci in dcr
Cxekutio!l6fül)'.l,ll^dcö Josef PouiV von ^n^ach,
wiocr dic Chclcnte Iakol) und Maria Haditsch
dasclbst, wcgcn schuldigen Wcchsclfm^nuig.'!! pr.
2.'»'> si 9ll kr. und ^<i? si. o. «. <-., di<> er^kuliv.' Fl'il-
bk'ttmg dcö iin niagistlvUlichl'il Giunddliche «uli
Hons. Nr, 5>-< v0lkc>mml'!!d '̂l, Haus<6 sntinu G.n-
ten in dcr Tirnauvorstadt, im Schatzullgöw.ithe
von -!5»lU si til» kr. öst, W., und des in c^n dicsem
Grundbuch».' «l»l>M^pp.-Nl- l̂ O,:» vorl'ollimcnd.n
Gemeinclntheiles am Volar, iin Ich^'tzunqsipetthe
pr. 2^0 si. '»ll kr. öst. W., d^williqet und eö seien
Wege» Vorncchmc delselden die Termine auf den
22 Dczcmdcr d I , ^« Ia'nnei. und ^:t, Februar
k. I . , jedeüinal Voliuittags oon !> l,'is l ^ Nhr in
del Amtütanzle» dicfeü k. k. Landesgelichtes mit
dem Bcisahe angeordnet worden, dasi dies<' Reali«
talen bei del l und '/. Feilbietlnig nur um oder
üoer den Schätzuligäweltl), bei der 3. aber auch
unter demselben hintlingegeben werden würden^
Die T^bulal'eNrakte, die ^izitalionsdedingnisf^
und das Schätzungöprotokoll können entweder, bei
dem Vxekutionkführer oder in der. dicsiämtlichen
Registratur eiügesshen werden.

^!alvach am 2<i. November lttUL. '

Z. 2 3 ^ . (3)' ' ' 5 7 ^ - 7 . " « ^ ^ ^ ^ '

E d i k t .

Im Nacdl'al'ss« zum Edikte vc»m 19 Sspleml'cr
l8C2. Z. 6772. w>ld erionelt, daß i» dcr El,tulic»l>S'
s.̂che dec< H r̂n Johann Tomschic ^on Iriftrih g^vu
Pali! Gaüpnschic von S^r^ i^ Nr. l2. zieln, till ft.
<̂ ^ lr., am'l). Dt^mv/r l. ^ frül' 9 Nl'r.hieranns
î,r dlittln N>«i!ft!ll'llt.!'»g qcichlttlll! wut».

K. r. V.z,l^^li,t ^sü^ritz. als Grucht. dln 7.
3?oueml'sr 1««8. >- ' ' '

3 ^ 4 ö . (3) ^ÄN

I m N.ichbansse l̂ um Edikle uc»ln l9. Sepiembtr
1ft62, Z. 677ll. wil'^ erinnrlt. d.iL m der Erslutionö«
seiche dcs Hl l ln Iol'an Tdomlchic von Fliltcch qrqen
Mnrili Plossen von Nulcschon Nr. 12. am l>. Dlztmd«s
l^li2 hilramlS zur zwcilrn NlalfcllliictlUl^ gtschlitlen
will'.

ss. t. Vfvilk^amt ssl-iNlljf^ als G t l l ^ t . de„ 7.
Noueml'er 1862.

Z. 23^6. (3) Nr. ? lUS.
<z d i s t.

I m Naclibm'qe zum Eotkie vom 19. Ssplrml'tl
l8L2. Z. 6774 wild lninnrt. daßz in bll Ekeklllious«
s>ill)t l rS Iod.iü» Thoinschils^vc'i! Fcittril). ^eyeu Il<lol)
N.iiz Nr. l ^ von Vllluza. pell». 50 si. 67 fr a„, 6. Dc»
zeml'rr 1si62. flut) 9 Uyr yicramlS zur l l . Nlall'tildit-
lun^ qfschtitlsn wird. , .1, . -'

tt. I. Vtz'lls^ml Fsistliy. als Gllicht. dl„ 7. No
vemdtl 1b«2.

." i?^
Z. 2328. (3) Ar. 6453.

E d i k t. /s

Von dem k. k. Nezirksamte PIlinina. alZ.. Oeilcht,
wird dienlil l'skanltt gemae!>!:

E<? sei ül'er Ansuche» des FüiN Weri.-.nd Wmdisch.
gräß'schtn Ncoiamteö in i.'ueg^ . ^e^en l,'l!las Poschar
oou V'lvkll. n'.^'/i! auS dcm Vergleiche lwu 19. ')Iug»lst
186l. Z, 6til)6. schulden 166 si. üst. W, c. i<. c., in
die erellltwc össexlliche Vlrsleigcr'li,^ rer. den» ^spleru
qfhöliqen. im Grnüdl'liche l'»e^», 5ul) Ull'.< Nr. 97j1
Ul'vkc>mmlul>ti> NeaÜiät. im glricht!ich ltl.'>,'l'i!!en Schäz»
zuü^Swsllys von 3200 ft. 5>1. W.. gsn.'llli>ilt »inr» ^ir
Vl'r'.ü'lme deisell't» dic llcsutiveu Fcll^ietlin^^t.isis^^ll!,'
gcnallfden 16.Tezc,nl',v 18(i2.̂ !s'c>s» l6. Zahler uild
>n!f d,n 17. Icl'ru^r 18U3. j^/ynml Vculultli'^s um
l0 1U)r mit dem Aüli.il'ae bssl'M,,'l »'orden. d̂ l< die
lcilzulntlenpt Reality Nl'r l'e, t>,r l,ple„ F,ill'lltl:ug
>iuch unl.r rem S c h ä l u " ' ^ " " t l " "" ^ " M.litt'lellil»
c>,n hmlnn^egsl'sll «rerce. ^. ^, ^ .

Das Eci'ätll l^^'rot^oU. der Grundl'uchserlralt
und dir ^it.moxelildlualNNl tön»eü l>ei diesem Gerichte
ii, den alwöln'liche» A"'le!ui!il-en eü êsehsu weiden.

g s P^ilfSamt Plailinc,. als Ger>chl. am 27.
Oktober 18U2.
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Z. 2 3 3 l . (2) . . Nr. 6öö2.
E d i k t .

Von dem geftrlisstcil k. k. Vezirttamte. als
Gerlcht wnd hiemil bekannt gemacht:

Man vade über Ansnchtn dcS Matl)iaö Sakral-
schck von Sakra l , alö Vormnnd deS mindj, I l̂c»!»
Sakraischek von Hitlenn, q,gen Peter Ul'c'nz von
Roschanze. l"'lo. fl. 240 <-. «. c.. in die Neassnmirnng
der mit Veschcio vom 28. Drzeml'er 18U l , Z. 7461.
bewilligten nud mit Äeschcid uom t v . Mai l. I . . Z,
2798 schul,n dritten lkrlntiuen Feillmlmia. der a/a.'
nerischen Ncalität 3i Nr. 923 :»<l Haaslierg. ^ewil.
l i g l t . lind es wild zu deren Vornahme die Tags^»
znng anf den 20, Dezember !8U2 Früh um 10 Uhr
mit dem vorigen Anhange angeordnet.

K. k. Vezi r l^n i t Planina, als Gericht, den 3.
. November 18U2.

Z. 23327 (2) Nr. 6073.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksamte Planina, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es fti nber das Anstichen der Anna Svet von
Na l l k , gegen Maldias Vidlich von Ncikek. wegen
aus dem Vergleiche vom 20. Ma i 18.^6. Z. 26<2.
schnldigen 162 fl. i!2 kr. öst. W. c. ». c., in die lfc>
knlioe össlnlliche VelNligernng der, den, ^et)t>ln n.e>
hörigen. i>n Grnndbnche Haaaderg 5ul) i ^ ^ . Nr. 299
uorlommenl'en Real i tät . im gerichtlich erhobenen
Schäßnngswertbe von 3217 fi. öst. W. gswilliget. n»d
znr Vornahme derselben die tkekutiuen Fslibielnn.is'
tagsaßnngen auf den 23. Dezember l. I.< anf de„ 23.
Jänner und auf ren 24. Feblnar k. I . , jedfömal Vor»
mittags nm 10 Uhr hiergeiichis mit denl Änliange be-
stimmt wordeil. d.iü die flil^il'ielende Nealilat nnr bei
der letzten F.ilbietnog ailch noter dem SckatMigswerlhe
an den Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schähnngöprotokoll, der Grnnt>bnchöertrak>
lind dic LizitiMonSl'edingnissc löinie» bel diesem Oe»
richte in den gewöhnlichen Amlsstnnden tingesehei,
werden.

ss. k. Bezirksamt Planina. alS Gericht, am 9.
November 1862.

H. 2333. (2) ^j<.'il» Nr. 67 l 9.
E d i k t. -

Von dem k. k. VsjilkSamte Planina, alS Gc«
licht, wird hiemit bekannt geinachl:

Oö sei über das Änslich.'il des Herrn Weriand
Fürsten zn Windischgsäy'schc» Reitt.nnles in Haaöberg.
gegen Marl in Plintar von Manniy Hs <Nr. 2 l , we»
gl'n ans dem Vergleiche von» 20. März 1 8 8 l , H.
! 8 3 4 . schuldigen 6 l ft. 86 kr. ö. W. «. «. c., ln'die
eklklllioc öffenlliche Versteigernng der. deck Legtem
gehöligen. im Grnndbüche Haasderg 5ul) Neklf. Nr.
268 V0lkl)lnn>c!!c>c» Zi la l i tä l . i<n gerichtlich erhobenen
SchätzüN^swerthe von 2 l l ^ f i . 86 kr. ö, W. gcwiUig.'t,
nüd z»r Vornahme derselben die erlknlwen Feilble«
!ii!,göklgsahll»ge!, anf de>, 23. Dezember l 8 6 2 . nuf
i>c» 23. Jänner nud anf den 27. Fsbrnar !863 jt0e«<
Mlil Vormittags nin 10 Ul)r hiergerichts mit den> An.
hangc bestimmt woldcn, dliß oie fcilzlll'ietende Rea-
I'läl nur bei d,r leßlen Feilbietnug auch uxtcr dtn,
Schät)n»gswer>he an dcil Meistbietenden lnnlangegebcn
werdc.

Dag Schäynngöprotokoll. der Ornüdbuchsektlakl
nnd die ^izilalionsbcdiiignisse können bei diesem Gcriellte
in den gewölüllichfl, AmloNnnden eingssehen iverden.

K, k. VezirkSliillt Pla»ina, als Gericht, am
N . November l862.

Z. 2334. (2) Nr. 6720.
E d i k t .

Vom dem k. k. Pezliksamle Planina. als Ge<
richt, wird biemit bek.nntt gemacht:

Es sei liber das Auslichtn deS FnrN Windisch-
gräp'schen Neniamtes in H.msberg, qegsn Anton Po<
qorclz von Lwvle. wlgen aus ten» Vergleiche vom 23.
Jul i l8i>! . Z. .^433. schniDigcl, 98 ft. 26 kr. ö. W.
c. «. o., in d!t erckntwe öffcüllichc Vrlstsigrrnng ler,
dem Letzter» glböligrn. im Griludbnche Haai!berg "nb
Nlklf. Nr. 1 l0 uorkolN!ne»0s!! Realität, in» gerichtlich
slbobenln SchälInngöwerlbc von 2808 ft. 76 kr. ö. W.
qeivilligft. nnc> ^<r Vorn.ihiue drlsclbe» oic «rlkutwcn
zcllliielungslagsapungsn anf den 24. Dezember 1862.
auf den 24. Jänner nnd anf den 28. Fcbrimr 1663.
jedeömal Vormittags nm 10 Uhr hiergerichls mit dem

Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Feilbietung auch unter
dem Schatzungswerthe an den Meistbietenden hintan-
gegeben werd,.

Das Schätznngsrroll'loll. der Grnndbnchsextralt
nnd die i?izitationSl'tdi»g„isse können bei dilsem Gerichte
in den gewöhnlichen Amlöstundeu eingesehen werden.

5t. l . Veziiksamt Planina, als Gericht, am
! 1 l . November 1862.
^ . 2 3 3 8 . (2)" " " " Nr7'6808'.

O d i r t.
Von dem k. k. 'veziilsamle Pla,>ina. alS Ge-

richt, wiid der Georg Pnntar von Zi iknih. Gregor
Piintar von Zillnitz und Matl' ias Turschizh von
Zillnitz unbekannten Aufenthaltes und deren gleich«
falls unbekannten Erben diermit erinnert:

Es habe Margarelba Oüoiuchar von Zirknih.
wilder tieselben die ^lage anf Verjährt« und Erloschen»
srllärnog nachbtüaintter Saßvosten, a ls :
des seit 30. I u » i 1804 zu Gunsteu des Georg Pnn.

lar inlabulirten Versatzbriefes ddo. 8. Ma i 1804
rr 110 fi.

des seil 17. Jänner 1809 zn Gunsten des
Gregor Pnnlac von Znknitz intabulirte»
Vtlsatzbl^efes ddo. 17. Febr. 1808 pr. . 166 ft.

des seit l 3 . März 1816 zn G>inst,n des
Mathias Tnrschizh iotabulirlen Vergleiches
ddo. 22. ssebrnar 1808 vr 85 fi.

,̂ ul) pl!».!<. 11;. November 1862. Z. 6808. hieramlö
eingebracht, worüber znr mündlichen Verbandlnng die
Tagsahnng auf den 2.'i, Februar 1863 fiüb 9 Uhr
mit dem Anliange des §, 29 a. G. O angeorrnct,
lind den Geklag!.!! weg»n ihies unbekannten Alif«
lulbaltes Hr. Adolf Ol'resa von Zilknitz alö s'urüloi-
!«! ucluin auf ilnc Gefahr nnd Kl'stcn bestellt wurde.

Dessen welken dieselben zn dem Ende vetstandi«
get. dali sie allenfalls selbst zn rechter Zeit zn erschei'
nen. oder sich einen andern Sachwalter zn bestellen,
und anher >,aml)!,sl zn machen bal'en, widrigcns diese
Re<'lssacl,e mit rem aufgestellten 5lnralor verhandelt

I werre» wird.
zf. s. Bezirksamt Planina. als Gericht, am 16.

November 1862.

Z . 2361. (3) > m°'z ^ " z " ^ " ' ,' , ! .' i" " '!.''

-' ' Wjrrl. könilll. privil.

MunionS ^t1iiM<5H «li ^iourta.
Die gefertigte Direktion beehrt sich, hiemit bekannt zu machen, daß in Folge des von Herrn F r a y z Hmreker ausge-

sprochenen Wunsches, derselbe mit dem heutigen Tage aufhört, Vertreter der H a u p t - A g e n t s c h a f t in Laibach der k. k. privi l .
« z « « l » « o ^ « z r l n N o » «n S t ^ u i - t » zu sein, und daß '"'

an seine Stelle tr i t t .
Derselbe ist ermächtigt: Versicherungen gegen Feuersgefahr auf bewegliche und unbewegliche Gegenstände, Versicherungen

gegen Elementar-Schäden auf reisende Güter zu Wasser und zu Lande: so wie Antrage auf Lebensversicherungen zu übernehmen.
. . Trieft., 30, Noucmber 1862.

Vi6 Di1'6i3ti0N

M i t Bezugnahme auf obige Bekanntmachung erlaubt die unterzeichnete H a u p t - A g e n t s c h a f t in allen obbenannten
Versicherungs-Angelegenheiten sich bestens zu empfehlen, mit dem Bemerken:

-^. Daß die betreffenden Prämien je nach den verschiedenen Graden dcr Gefahr auf das Billigste.bemessen sind, und die von
" der Gesellschaft gebotenen G a r a n t i e n , so wie die Versicherungs-Vedingungen die vollkommenste Sicherheit darbieten.

2. Daß die k. k. vriv. N/u,it'ti,t<? ^l//i'tt/^ve ck' ̂ « , v « ein Gewährleistungs-Kapital von
25VlH»R Vll«N«V«^V« «U><lS«R

besitzt.
». Daß sie sich zum Hauptgrundsatze gemacht hat, die sie ferner treffenden Schaden nach Necht und Billigkeit abzumachen und

schleunigst zu bezahlen.
4. Daß sie seit ihrem 23jahrigen Bestehen

Sieden und Zmy ig Millionen Gulden
an Entschädigungen ausbezahlt hat.

5. Daß dieser namhafte, von einer einzigen Gesellschaft geleistete Entschädigungs-Betrag, klar und deutlich die außerordentliche
Nützlichkeit der Versicherungen herausstellt, welche mittelst eines unbedeutenden Bettages erlangt, Beruhigung gewahren,
und das größte Unglück unschädlich machen.

Dle gefertlgtc H a u p t - A g e n t s c h a f t schmeichelt sich demnach, mit häufigen Versicherungs-Auftragen beehrt zu werden,
und verspricht durch reelle und pünktliche Behandlung das ihr geschenkte Vertrauen vollkommen zu rechtfertigen.

Das Asseku ranz -Bureau befindet sich in der Franziskaner-Gasse N r . 8 , ^ - « - " F dem D a m p f b a d e , woselbst
F o r m u l a r e zu Versicherungs-Anträgen, Prämien-Tar i fe, Plane der Lebensversicherung verabfolgt, und jedwede beliebige Aus-
kunft ertheilt wird.

Laibach am 1. Dezember 1802.

Die Hmllit-chMlschllst sur Rram
,. . , , . der k. k. pviv. '

Fl«F,«io/«e ^F<h ««lie« ck H,o«55 l «


